


EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Hier ist die lang erwartete Ausgabe unseres Gemeindebriefs, in dem 
Sie Artikel über eine Fülle von Ereignissen des vergangenen Herbstes 
und des beginnenden Winters in unserer Kirche und darüber hinaus 
finden. Sie werden wichtige Informationen über bevorstehende 
Veränderungen in der Leitung der Kirche und über die aktive Teilnahme 
unserer Kirchenvertreter an Konferenzen, sozialen Einsätzen und 
Jugendprojekten lesen. Gemeinsam mit uns werden Sie sich über unsere 
Jubilare freuen und um die trauern, die uns verlassen haben. Kirchenrat 
Klaus Rieth von unserer Partnerkirche, der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg, teilt mit uns ein geistliches Wort. Außerdem empfehlen 
wir Ihrer Aufmerksamkeit eine Reflexion über ein biblisches Thema von 
Altbischof Hans-Joachim Kiderlen und einen unterhaltsamen Artikel 
über Mushtaid von Temur Bardawelidze.
Liebe Leserinnen und Leser, wir haben im vergangenen Jahr viel erlebt 
und sind hoffentlich um viele Lebens- und spirituelle Erfahrungen reicher 
geworden. Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr 2022 Gesundheit, 
Frieden, seelische Stärke, gute Veränderungen und vor allem einen 
unerschütterlichen Glauben an Gott und unbegrenztes Vertrauen in seine 
Liebe und Barmherzigkeit. Möge Ihnen das Wort des Apostels Paulus 
eine Ermutigung auf dem Weg sein: “Der Herr aber richte eure Herzen 
aus auf die Liebe Gottes und auf das Warten auf Christus” (2. Thess. 3,5).

Im Namen des Redaktionsteams,
Pastorin Irina Solej
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redaqciisgan

Zvirfaso mkiTxvelo!

Tqvens winaSea „saeklesio 
macnes“ Semdegi nomeri, 
romelsac didi xania elodiT 
da romelic mogiTxrobT 
ganvlili Semodgomis da 
zamTris dasawyisis mraval-
ricxovan movlenebze Cvens 
eklesiaSi da mis farglebs 
gareT. masSi SeityobT Cveni 
eklesiis xelmZRvanelobaSi 
dagegmili mniSvnelovani cvlilebebis da Cveni 
eklesiis warmomadgenlebis sxvadasxva konferenciebSi 
monawileobis, socialuri aqtivobebis da axal-
gazrduli proeqtebis Sesaxeb. CvenTan erTad 
gaixarebT iubileebiT da dasevdiandebiT danakargiT. 
Cveni partniori viurtembergis evangeliuri samxareo 
eklesiis saeklesio mrCeveli klaus riti gagiziarebT 
sasuliero werils. garda amisa, gTavazobT dafiqrdeT 
yofili episkoposis hans-ioaxim kiderlenis bibliur 
wiaRsvlebze da gaecnoT Temur bardaveliZis saxaliso 
statias muStaidis Sesaxeb.
Zvirfaso mkiTxvelo, gasul wels bevri ram gadagvxda Tavs, 
am gamocdilebebma, imedia, cxovrebiseuli da sulieri 
TvalsazrisiT gagvamdidra. gisurvebT,  2022 weli 
janmrTeli, mSvidobiani, sulierad Zlieri, pozitiuri 
cvlilebebiT da, pirvel rigSi, RvTis rwmeniT da mis 
siyvarulze da gulmowyalebaze mindobiT aRsavse 
yofiliyos. dae, pavle mociqulis sityvebma gagamxnevoT 
Tqvens gzaze: «ufalma warmarTos Tqveni gulebi RvTis 
siyvarulisa da qristes moTminebisken» (2. Tes. 3, 5).

saredaqcio gundis saxeliT,
pastori irina solei
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

              ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

Перед вами долгожданный номер 
нашего «Церковного вестника», 
в котором вы найдете статьи о 
самых разнообразных событиях 
прошедшей осени и начала зимы, 
имевших место в нашей Церкви и 
за ее пределами. Вы ознакомитесь 
с важной информацией о пред-
стоящих изменениях в церковном 
руководстве и активном участии 
представителей нашей Церкви в 
конференциях, акциях милосердия 
и молодежных проектах. Вместе с 
нами вы будете радоваться за наших 
юбиляров и горевать об ушедших от 
нас людях. Духовным словом с нами 
делится церковный советник Клаус 
Рит из партнерской Евангелической 
церкви Вюртемберга. Мы также 
предлагаем вашему вниманию 
размышления на библейскую тему 
бывшего епископа Ханса-Иоахима 
Кидерлена и занимательную статью 
о Муштаиде Темури Бардавелидзе.
Дорогие читатели, мы многое 
пережили в прошедшем году и, 
надеюсь, обогатились большим 
жизненным и духовным опытом. 
Мы желаем вам в новом, 2022 

году, здоровья, мира, крепости духа, добрых перемен, а главное, 
неизменной веры в Бога и бесконечного упования на Его любовь 
и милосердие. И пусть напутствием вам послужат слова апостола 
Павла: «Господь же да управит сердца ваши в любовь  Божию и в 
терпение Христово» (2 Фес 3:5).

От имени редакции,
пастор Ирина Солей
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MONATSSPRUCH NOVEMBER
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 

und auf das Warten auf Christus
2. Thessaloniker 3,5

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Schwestern und Brüder,

Der Monatsspruch für den Monat November rückt die Liebe Gottes und 
das Warten auf Christus in den Mittelpunkt.
Das mit dem Warten ist ja so eine Sache. Mein vierjähriger Enkel kann 
es kaum er-warten, bis wir mit seinem Lieblingsspiel beginnen und dann 
vergeht die Zeit wie im Fluge und er ist enttäuscht, wenn wir aufhören 
müssen. Ganz anders ist es mit seiner zehnminütigen Mittagsruhe. Da 
vergeht die Zeit quälend langsam für ihn und er ist froh, wenn er diese 
stille Zeit möglichst rasch hinter sich gebracht hat. 
Wie ist es bei uns Erwachsenen mit dem Warten? Wie mit dem Warten 
auf Christus? Warten wir geduldig oder eher ungeduldig? Ich selbst habe 
mit beiden Formen des Wartens Erfahrungen gemacht. Wenn es mir gut 
geht, wenn das Leben gelingt und schön ist, dann warte ich geduldig auf 
die Wiederkunft des Herrn. Wenn es aber schlecht geht, wenn die Not 
groß ist, dann wünsche ich mir schon, dass Christus bald wiederkommen 
möge. In dem Weihnachts-Lied: „Oh Heiland reiß die Himmel auf, herab, 
herab vom Himmel lauf…Hier leiden wir die größte Not, vor Augen steht 
der ewig Tod. Ach komm, führ uns mit starker Hand vom Elend zu dem 
Vaterland“, wird dieses Sehnen überdeutlich.
In unserm Monatsspruch aber sind nicht wir die Handelnden. Nicht wir 
entscheiden, ob das Warten dringlich ist oder noch Zeit hat, sondern der 
Herr, also Jesus Christus, selbst.
Er soll unsere Herzen ausrichten auf das Warten. Er wird also etwas mit 
uns machen, wir selbst müssen es nicht tun. 
Das griechische Wort für „ausrichten“ bedeutet wörtlich übersetzt: 
„gerade machen, lenken“. Jesus Christus will also unser Herz lenken. Er 
will es gerade machen, wenn wir unruhig umherschauen, wenn wir nach 
rechts und links blicken und nicht wissen, wie unser Weg weitergehen 
soll.
Und wenn mein Herz auf das Warten auf Christus ausgerichtet ist, dann 
fällt auch die am Anfang genannte Liebe Gottes uns automatisch zu. So 
lässt sich das Warten am besten aushalten. Indem wir die Liebe Gottes 
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uns zusagen lassen. Dass er bei uns ist, auch in den größten Nöten. Dass 
er uns hilft, wenn es uns nicht gut geht. Dass er uns aufhilft, wenn wir 
gefallen sind.
Warten muss also nicht sinnlos vergeudete Zeit sein, wie sie mein Enkel 
in der Mittagsruhe empfindet, sondern Warten kann gefüllt sein mit Taten 
der Liebe Gottes. Dass wir füreinander da sind, dass wir uns helfen, dass 
wir ermutigende und gute Worte zueinander sagen.
Mit der Liebe Gottes im Herzen können wir geduldig auf das warten, was 
auf uns zukommt in guten und in schlechten Tagen. Gottes Sohn ist bei 
uns allezeit und darüber können wir uns jetzt ganz besonders in dieser 
Weihnachtszeit freuen.

Kirchenrat Klaus Rieth, Stuttgart

WECHSEL IM BISCHOFSAMT 
UND TAGUNG DER SYNODE

Der Bischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien 
und dem Südlichen Kaukasus (ELKG), Markus Schoch, wurde 

in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg zum Prälaten 
(Regionalbischof) der Prälatur Reutlingen gewählt. Die Prälatur 
Reutlingen umfasst 12 Kirchenbezirke mit 392 Kirchengemeinden und 
598.000 Gemeindegliedern. Er wird sein Amt in Reutlingen im Frühjahr 
2022 antreten und bleibt bis dahin weiterhin Bischof in Tbilisi.
Das Präsidium der Synode hat beschlossen, die Partnerkirche in 
Württemberg zu bitten, einen Pfarrer in den Kaukasus zu entsenden, 
der die Aufgaben übernehmen kann. Inzwischen hat die Landeskirche 
in Württemberg entschieden, Pfarrer Rolf Bareis mit dem Dienst in 
der ELKG zu beauftragen. Das Präsidium der Synode hat Rolf Bareis 
daraufhin zum „bischöflichen Visitator“ gewählt und die Synode hat 
bei ihrer Tagung am 4. Dezember diesen Beschluss des Präsidiums 
bestätigt. Er wird ab dem 1. Mai 2022 alle Aufgaben wahrnehmen, die in 
der Verfassung für das Amt des Bischofs vorgesehen sind. „Ich bin sehr 
froh und dankbar, dass wir diese Lösung für meine Nachfolge gefunden 
haben,“ sagte der scheidende Bischof Markus Schoch, der im Frühjahr 
2022 in die Evangelische Landeskirche nach Württemberg zurückkehren 
wird, in seinem Bericht vor der Synode. „Das ermöglicht einen guten 
und reibungslosen Übergang und ermöglicht außerdem, dass die Synode 
und die Gemeinden den neuen Pfarrer als bischöflichen Visitator in aller 
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Ruhe kennen lernen können, bevor 
dann später die Wahl zum Bischof 
stattfinden wird.“
Rolf Bareis ist Pfarrer der Evang. 
Landeskirche in Württemberg 
und arbeitet derzeit zur Hälfte als 
Gemeindepfarrer im Kirchenbezirk 
Heidenheim/ Brenz und zur 
anderen Hälfte als leitender 
Obmann des Evangelischen 
Posaunendiensts in Deutschland 
(epid). Er ist verheiratet und hat 
5 Kinder im Alter von 15-29 
Jahren. Die Familie wird zwar 
nicht mit nach Tiflis kommen, 
„aber der ‘Familienrat’ hat meine 
Kandidatur für den Dienst in der 
ELKG einstimmig befürwortet,“ 
so Bareis. 

Wegen der Corona-Pandemie war die Tagung der Synode am 4. Dezember 
2021 die erste Zusammenkunft nach zwei Jahren. An der Tagung konnten 
die Gemeinden außerhalb Georgiens aufgrund der Reisebeschränkungen 
leider nicht teilnehmen. Die Synode hat den Haushalt für das Jahr 
2022 verabschiedet und gleichzeitig die Rechenschaftsberichte für die 
vergangenen beiden Jahre beraten.

Redaktion
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DIE FAMILIENKONFERENZ IN KOBULETI

Die biblischen Motive im Buch von Carlo Collodi “Die Abenteuer 
des Pinocchio”: dieses ungewöhnliche und interessante Thema 

hatte unsere Familienkonferenz in diesem Jahr. Sie fand vom 6. bis 15. 
September in Kobuleti statt und daran haben sieben Familien aus Tbilissi 
und Rustawi teilgenommen mit sieben Erwachsenen und 14 Kindern im 
Alter von 3 bis 17 Jahre. Die Konferenzleiterinnen waren Pastorin Irina 
Solej und die Sonntagsschullehrerin der Versöhnungskirche Tbilissi Irina 
Mamisaschwili.  
Am ersten Abend haben wir uns alle zusammen den Zeichentrickfilm 
von Walt Disney «Die Abenteuer des Pinocchio» angesehen, um dann 
von Tag zu Tag den Helden dieses vortrefflichen Märchens zu folgen und 
nach entsprechenden biblischen Geschichten zu suchen. Die Schaffung 
eines Holzmännchens hat uns gleich an die Erschaffung des Menschen 
durch Gott im Buch Genesis erinnert. Gott formte den Menschen aus Ton 
und blies ihm danach den Lebensatem ein, damit er ein lebendiges Wesen 
wird. Genauso erschuf der alte Spielzeugmacher Geppetto  Pinocchio aus 
einem Holzscheit und erweckt ihn zum Leben, nachdem die Fee, die Botin 
Gottes, ihn mit ihrem Zauberstab berührt hat. Geppetto erschuf Pinocchio 
als Gehilfen für sich selbst, damit er singen, tanzen und den Menschen 
Freude und Vergnügen bereiten konnte. Gott erschuf den Menschen 
als Gehilfen für sich, damit er die Erde mit all ihren Reichtümern und 
Schönheiten bebaue und bewahre, zur Freude aller Menschen und zur 
Ehre Gottes. Zum Abschluss dieser Einheit haben die Eltern und Kinder 
mit Freude aus Ton drollige kleine Menschenfiguren und Tiere geformt.
Die nächste Geschichte handelt davon, wie Geppetto, Pinocchios gütiger 
und fürsorglicher Vater, ihm ein ABC-Buch kauft und ihn in die Schule 
schickt, wo Kinder das nötige Wissen erwerben. Aber neben dem Wissen 
über verschiedene wichtige Dinge braucht der Mensch auch Wissen, das 
ihm hilft, in Frieden mit den Menschen und in Harmonie mit sich selbst 
zu leben. Hier konnten wir an die Gebote denken, die Gott Mose gegeben 
hat, und mit Kindern und Eltern darüber sprechen, warum wir Gebote 
brauchen. Ein einfaches Beispiel sind die “Gebote” oder Lebensregeln, 
die in jeder Familie akzeptiert und seit Generationen befolgt werden. Wir 
haben Kinder und Eltern aufgefordert jeweils einzeln für sich über ihre 
Familientraditionen zu schreiben, was uns geholfen hat herauszufinden, 
wie stark die Kontinuität zwischen den Generationen in unseren Familien 
ist.
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Im Buch Pinocchio gibt es eine sehr schillernde Figur, die Grille, die das 
Gewissen verkörperte, d.h. die Stimme Gottes im Menschen, die ihm 
sagt, was gut und was böse ist. Diese Grille war ein echter Freund und 
begleitete Pinocchio überall hin, um ihn vor Fehlern zu bewahren. So 
begleitet uns Gott auf allen Wegen und leitet uns durch viele Prüfungen. 
Auch Pinocchio hatte viele Prüfungen. Er geriet unter die Herrschaft 
dunkler Mächte, verkörpert durch eine schlaue Katze und einen Fuchs, 
die vorgaben, gute Freunde zu sein, und ihn immer weiter von seinem 
Vater und seinem Zuhause wegführten. Wegen ihnen stand er kurz 
davor, in einen Esel verwandelt zu werden, was bedeutete, dass er seine 
menschliche Gestalt für immer verlieren könnte. Ähnlich erging es dem 
verlorenen Sohn in dem bekannten Gleichnis Jesu, der seinen Vater 
verließ und immer mehr Sünden beging, so dass er am Ende fast einem 
Schwein glich. Es ist jedoch nie zu spät, Buße zu tun und wieder zu Gott, 
dem Vater, zurückzukehren, wie es der verlorene Sohn tat. Wir haben 
dieses Gleichnis szenisch dargestellt und jeder Familie die Möglichkeit 
gegeben, eine Reproduktion von Rembrandts berühmtem Gemälde 
“Die Rückkehr des verlorenen Sohnes” auszumalen, um die Kraft der 
Vergebung und der Liebe zu erfahren, die den Sünder erwartet, der zu 
den Füßen Gottes, des Vaters, niederfällt.
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Pinocchios letzte Prüfung erinnerte sehr an die Geschichte des Propheten 
Jona, der wegen seines Ungehorsams gegenüber Gott in den Bauch eines 
Walfischs geraten war. Pinocchio, der reumütig seinen Vater Geppetto 
suchte, geriet ebenfalls in den Bauch eines Wals und wurde gerettet, wie 
der reuevolle Jona. Bischof Schoch hat uns einen originellen beweglichen 
Bastelbogen mit Figuren zur Darstellung dieser Geschichte zur Verfügung 
gestellt, wofür wir ihm sehr dankbar sind. Eltern und Kinder bastelten 
auch mit Leidenschaft eine Marionette namens Pinocchio. Jeden Tag 
wurden verschiedene Bastel-, Mal- und Spielangebote gemacht, und 
abends schauten wir gemeinsam Zeichentrickfilme zu biblischen Themen.
Aus der Holzpuppe Pinocchio wird schließlich ein echter, lebendiger 
Junge. Damit hat das bekannte Märchen für uns eine neue, tiefe 
Bedeutung bekommen: Ein Mensch muss einen schwierigen Weg voller 
Bewährungsproben gehen, den Weg, der ihn zu Gott führt, um ein wahrer 
Mensch zu werden, geschaffen nach Gottes Willen.

Pastorin Irina Solej

Die Eltern-Kind-Konferenz im Herbst in Kobuleti war einer der 
Höhepunkte des Jahres für Familien aus Tiflis und Rustawi. Alle 

Teilnehmer beteten unermüdlich für den Erfolg der Konferenz und 
für die Gesundheit aller. Pastorin Irina Solej und die Lehrerin Irina 
Mamisaschwili haben sich sorgfältig darauf vorbereitet. Das Thema war 
überraschend: Carlo Collodis Buch “Die Abenteuer des Pinocchio” und 
die Bibel. Das Thema wurde so interessant behandelt, dass man immer 
wieder darauf zurückkommen möchte.
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Die lehrreichen und unterhaltsamen Programmpunkte während der 
Konferenz ermöglichten es den Kindern, sich aktiv an den Diskussionen 
zu beteiligen und daraus wertvolle Lehren zu ziehen. Die von den Kindern 
und ihren Eltern hergestellten Bastelarbeiten schmücken auch heute 
noch die Wände unserer Sonntagsschule in Rustawi und erinnern uns 
an diese glücklichen Tage. Das Wetter war anfangs regnerisch, aber das 
tat unserem Optimismus keinen Abbruch. Im Gegenteil, unsere Treffen 
unter dem schützenden Dach, auf das die Regentropfen trommelten, 
trugen sehr zur engen Kommunikation zwischen den Kindern und ihren 
Eltern bei. Die sonnigen Tage ließen nicht lange auf sich warten, und 
schon nach zwei Tagen planschten wir vergnügt im Meer. Ein Ausflug 
nach Tsikhisdziri, einem Naturpark mit subtropischen Pflanzen, 20 
Autominuten von Kobuleti entfernt, war eine große Freude. Ein Dichter 
hätte diesen malerischen Ort, die Schönheit der alten Festungsmauern, 
der Felsen und der Meeresbrandung sicherlich gepriesen.
Im Namen aller Teilnehmer danke ich unserer Kirche und den Sponsoren 
von der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Amerika (ELCA) für die 
Finanzierung und Organisation der Familienkonferenz und bete dafür, 
dass sie auch im nächsten Jahr wieder stattfinden kann.

Gajana Melkonjan
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DAS GESICHT DER GENERATIONEN

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Georgien und im Südlichen 
Kaukasus hat seit 2002 zusammen mit dem Saarpfalz-Gymnasium 

in Homburg ein Austauschprogramm, das die Stärkung der kulturellen 
Beziehungen sowie die Erforschung der gemeinsamen historischen 
Vergangenheit zum Ziel hat. Am Projekt nehmen Jugendliche im Alter 
von 16 bis 18 Jahren teil. Wegen der Pandemie konnten im Jahre 2020 
die Aktivitäten nicht physisch stattfinden, deshalb haben wir dieses Jahr 
beschlossen, ein Fotoprojekt zu organisieren zum Thema „das Gesicht 
der Generationen“.
Wir, die georgische Seite hat sich vorgenommen, Tschiatura und Poti 
zu fotografieren – die Städte, die eine ähnliche Geschichte vereinigt: 
das Erbe der industriellen Revolution. Heute ist Tschiatura vergessen 
und verlassen, sich selbst überlassen und stellt für Georgien nur eine 
finanzielle Last dar.

Vielleicht werden sowohl Tschiatura als 
auch Poti in der Zukunft touristische 
Zentren werden wegen ihrer einmaligen 
Lage oder wunderschönen Natur, ihre 
historischen Monumente könnten 
viele Menschen anziehen. Heute steht 
Tschiatura wie in der Zeit gefroren da, 
und wenn es nicht die Supermärkte 
in der Stadtmitte gäbe, könnte man 
meinen, die Zeit wäre vor 30-40 Jahren 
stehengeblieben. In der Straße sieht man 
sehr wenige junge Leute. Aber. . .
Die Hoffnung lebt weiter. Ohne sie 
hätten weder unser Leben noch dieses 
Projekt einen Sinn. Während unseres 
Aufenthalts in Poti wurde Pitschori-

Paliastomi (der Fluss Pitschori und der See Paliastomi) zum UNESCO-
Denkmal ernannt. In beiden Städten funktionieren ein Theater und die 
Eisenbahn. Mit wenigen Bemühungen kann man Leben in diese Orte 
zurückbringen – nur mit etwas mehr Aufmerksamkeit wird alles gelingen.
Zwei Objekte – der Hafen und das Bergwerk haben uns hierher gebracht. 
Während unserer Spaziergänge haben wir viel Interessantes entdeckt, 
darüber werden wir bald in einer Ausstellung erzählen. 

Dawit Jandieri
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EINE AKTION DER BARMHERZIGKEIT

Im Oktober 2021 sind wir dank unserer Mitarbeiterin im Saltet-
Haus Chatuna Zkrialaschwili in Kontakt gekommen mit Nato 

Sopromadse, der Vorsitzenden der Nichtregierungsorganisation „Frauen 
für Gerechtigkeit“, dank derer wir in Kirche und Diakonie mehrere 
Barmherzigkeitsaktionen durchführen konnten. Die erste humanitäre 
Hilfe in Form von Kleidung, Bettwäsche, Inkontinenzeinlagen und 
vielem anderen haben die Bewohner und die Mitarbeiter des Altenheims 
im Saltet-Haus erhalten. Das war ein guter Anfang.
Danach folgten andere Aktionen, die nicht nur den Gemeindegliedern 
in Tbilissi, sondern auch in den Gemeinden von Rustawi, Bolnisi, 
Borjomi und Gardabani Freude bereitet haben. Besonders möchten 
wir die Aktionen an den Sonntagsschulen in Tbilissi, Bolnisi und 
Rustawi hervorheben. Diese Aktionen wurden zusammen mit Frau Nato 
durchgeführt, die ein wenig über sich und die Tätigkeit ihrer Organisation 
erzählt hat. Wir haben mit den Kindern über gute Taten und über die 
Barmherzigkeit gesprochen, und danach wurden die Geschenke verteilt. 
Die Kinder probierten flink die neue Sportkleidung und Röcke an und 
bewunderten sich gegenseitig. Die Lehrerinnen der Sonntagsschule in 
Tbilissi haben dankbar Bastelmaterialien entgegengenommen: Scheren, 
Buntpapier, Klebestifte - alles wunderbare Geschenke, um mit den 
Kindern für Weihnachten zu basteln.
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Der häusliche Pflegedienst hat 
mit Nato Sopromadse 13 sozial 
bedürftige Patienten besucht und 
dort Bettwäsche, warme Kleidung, 
und vieles mehr verteilt. Alle 
Familienmitglieder, einschließlich 
der Kinder, haben Hilfe erhalten. 
Kartons mit Kleidung wurden auch 
in die Filiale unseres Pflegedienstes 
nach Duscheti gebracht. Es ist 
schwer in Worte zu fassen, welche 
Gefühle uns und die Empfänger 
der Hilfe überwältigt haben. Ihre 
Gesichter drückten Verwunderung 
und Freude aus, die mehr sagten als 
Worte. Auch die Mitarbeiterinnen 
des Pflegedienstes konnten ihre 
eigene Garderobe etwas erneuern.
Die Aktionen in Borjomi gingen 
über die Gemeindegrenzen hinaus, 

worüber uns die Vorsitzende des Gemeinderates Nana Kapanadse 
berichtet: „Auch wir erhielten humanitäre Hilfe für die Bewohner von 
Borjomi und im Borjomi-Gebiet: Kleider, Schuhe, Bettwäsche, warme 
Decken und andere Geschenke. Wir haben sie nach Bedarf sortiert und an 
einigen Tagen den Familien mit vielen Kindern oder sozialer Not sowie 
an die 260 Hilfeempfänger der Suppenküche in Borjomi verteilt. Die 
Kinder der Sonntagsschule erfreuten wir mit Schulzubehör, sportlichen 
und feierlichen Kleidungsstücken“.
Der Herr spricht zu uns: «…was ihr getan habt einem von diesen 
meinen geringsten Brüdern und Schwestern, das habt ihr mir getan» 
(Matthäus 25,40). Wir dürfen diese Worte nie vergessen und sollen, der 
Barmherzigkeit gedenkend, gute Werke tun. Liebe Nato! Vielen Dank 
Ihnen für die immense Arbeit, für den Einsatz, die Aufmerksamkeit 
und Wärme, die Sie den Menschen schenken. Im Namen aller unserer 
Kirchengemeinden, Bewohner und Mitarbeiter des Saltet-Hauses, 
Patienten und Mitarbeiterinnen des häuslichen Pflegedienstes, 
Lehrerinnen und Kinder der Sonntagsschulen sprechen wir Ihnen unseren 
tiefsten Dank aus. Behüte Sie Gott!  

Madonna Urkewitsch, Elena Ilinets 
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KODEX DER RECHTE FÜR KINDER

Anfang November hat uns die Staatliche Agentur für 
Religionsangelegenheiten zu einer Veranstaltung eingeladen, die sie 

gemeinsam mit UNICEF zum Thema der Kinderrechte organisiert hatte. 
Das Format war mir unklar: ob das ein Training war, ein Seminar oder 
ein Arbeitstreffen. Bei uns nennt man alles Training. Das Treffen begann 
am Platz der Republik, wo Temur Bardawelidze und ich in einen riesigen 
Bus eingestiegen waren (obwohl ein Minivan gereicht hätte für die Menge 
der Mitreisenden), der uns nach Borjomi brachte. Zugleich bestätigen 
die Studien der UNICEF, dass in Georgien jedes 5. Kind hungert. Wir 
waren in Borjomi-Likani in einem 5-Sterne-Hotel untergebracht, wo 
jedes Zimmer 200 bis 300 GEL kostet. Dabei gibt es in Borjomi doch 
zahlreiche andere Hotels mit günstigeren Preisen – das wäre vielleicht 
angebrachter, wenn man berücksichtigt, dass jedes 5. Kind im Land 
hungert.
Am nächsten Morgen schloß sich auch Nana Kapanadze, die 
Vorsitzende der Gemeinde Borjomi an und der Lernprozess ging los. 
Anwesend waren die Vertreter verschiedener Religionsgemeinschaften, 
die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten. Der Vorsitzende der 
Agentur für Religionsangelegenheiten Zaza Waschakmadze hatte die 
Vorstellungsrunde geleitet, wir verließen aber das Seminar ohne einen 
einzigen Namen gehört zu haben. Warum? Weil er uns mit unseren 
Kirchen vorgestellt hat: das ist die Lutherische Kirche usw., als ob wir 
Menschen keine Namen hätten und nur Institutionen wären.
Der Leiter von UNICEF gab einen historischen Überblick. Wenn man 
vom Schutz der Kinder spricht, erwähnt man selten die Liebe und es stellt 
sich heraus, dass die Mehrheit für die autoritären Erziehungsmethoden ist. 
Dieser Teil war besonders interessant und gut organisiert. Wir hatten die 
Möglichkeit, unsere Meinungen auszutauschen und zu diskutieren. Wir 
haben erfahren, dass die Konvention der Kinderrechte ein obligatorisches 
Dokument ist für alle Staaten, die es unterschrieben haben. Georgien kann 
oder will sich nicht an die Konvention halten, hier hungert immer noch 
jedes 5. Kind. Aber trotzdem haben wir den Kodex der Kinderrechte, der 
uns verpflichtet, uns besser um die Kinderrechte zu kümmern. Wissen 
Sie, was das bedeutet? Wenn man in der Bank Schulden hat, sie nicht 
zahlen kann und trotzdem einen weiteren Kredit aufnimmt, damit auch 
die alte Schuld gedeckt ist und unter seinen Freunden angibt: „Jetzt habe 
ich noch mehr Schulden“. 
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Nachdenklich gingen Temur Bardawelidze und ich im Hotelgarten 
spazieren, der einst zur Residenz des russischen Zaren gehörte. Das 
Gebäude befindet sich am Ende des Gartens und niemand weiß genau, 
wem es jetzt gehört. 2018 hat man die Restaurierungsarbeiten angekündigt, 
eine große Präsentation organisiert, und das Schild im Hof aufgehängt 
mit der 3-sprachigen Inschrift: “Vorsicht, bissiger Hund!” Ohne Witz!
Schade, dass solche Veranstaltungen meistens ergebnislos sind. Mir 
kommen die hohen Ausgaben sehr komisch vor. Mit 3000 GEL verändern 
wir in unseren Sommerlagern das Leben von so vielen Kindern. Leider 
konnten wir seit zwei Jahren unsere Lager nicht mehr durchführen, dabei 
hatte ich gehofft, etwas Nützliches machen zu können. Wenn ich mit 
diesem Artikel fertig bin, gehe ich beten – Gott möge mir helfen!  

Dawit Jandieri 

SEMINAR ÜBER DAS THEMA 
DES SCHUTZES DER KINDERRECHTE

Am 1./2. November 2021 habe ich als die Vertreterin der Evangelisch-
Lutherischen Kirche zusammen mit Temur Bardawelidze und Dawit 

Jandieri an einem Seminar teilgenommen, das vom Direktor der UNICEF 
Georgien Dr. Khasan Khalili und dem Vorsitzenden der Staatlichen 
Agentur für Religionsangelegenheiten Zaza Waschakmadze geleitet 
wurde. Auch andere Religionsgemeinschaften waren vertreten.
Wir haben interessante Vorträge gehört, darunter den der Psychologin 
Ketewan Tawartkiladze zum Thema der kindlichen Entwicklungsphasen. 
Es haben auch Diskussionen stattgefunden. Die Expertin von UNICEF 
für den Schutz der Kinderrechte Nona Tsikhelaschwili sprach über 
die Gewalt an Kindern und deren Vorbeugung im Internet. Besonders 
interessant waren die Vorträge zu den Kinderrechten und der 
Konvention der Kinderrechte im historischen Kontext. Die Leiterin 
des Rechtsprogramms von UNICEF Teona Kutschawa stellte die 
Mechanismen des Kinderschutzes in der georgischen Gesetzgebung vor. 
Eingeladen war auch der Direktor der Iaschwili - Kinderklinik Iwane 
Tschkheidze, der über den Schutz der Kinder und Jugendlichen in der 
Pandemiezeit sprach.
Es wäre sehr schön, wenn zu diesen Themen Seminare auch in unseren 
Gemeinden stattfinden würden.

Nana Kapanadze
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ÜBER DAS ALTERN

Der Text des Alten Testaments aus Prediger 12 über das Altern, den 
ich am Sonntag, dem 17. Oktober, in Rustawi und in Gardabani als 

Predigttext hatte, beschäftigt mich auch jetzt noch, da ich schon wieder 
an meinem Schreibtisch in Berlin sitze. Das ist nicht nur so, weil ich 
selbst inzwischen das “biblische Alter” (Psalm 90, 10) erreicht habe und 
mich angesprochen fühle. Vor allem beeindruckt mich die Gültigkeit der 
Worte dieses unbekannten Weisheitspredigers noch dreitausend Jahre, 
nachdem er sie aufgeschrieben hat. Über welch schier endlose Zeit und 
nach so vielem was geschehen ist und was sich verändert hat, sind wir 
Menschen doch dieselben geblieben und können uns die wesentlichen 
Fragen, die uns beschäftigen, über alle Zeitläufte hinweg zurufen: Woher 
kommen wir? Und: Wohin gehen wir? Und: Worin liegt der Sinn unseres 
Daseins zwischen Anfang und Ende? Die Menschheit ist eine, in Zeit und 
Raum, und der Mensch heute hat dieselben Fragen an sich selbst und an 
Gott, heute wie vor dreitausend Jahren! Ein tröstliches Gefühl!
Wie ja auch wir, macht der Prediger diese Fragen vor allem an der 
Erfahrung des Alterns fest, der Zeit des Lebens, wenn unsere Kräfte 
weniger werden, - ”wenn man sich vor Höhen fürchtet und sich ängstigt 
auf dem Wege”, “wenn die Türen an der Gasse sich schließen und die 
Stimme der Mühle leiser wird” -, und der Mensch zweifelnd fragt danach, 
welchen Sinn und welche Bedeutung hatte, was war und was er getan hat, 
und danach, was vielleicht noch kommen möchte. Seinen pessimistischen 
Blick auf das menschliche Leben untermalt der weise Schreiber des 
Textes mit dem Bild vom Brunnen, dem in der damaligen Gesellschaft 
zentralen Ort, an dem die Menschen sich trafen und das lebensnotwendige 
Wasser für sich, ihr Vieh und ihr Gewerbe schöpften. - Heute würden 
wir an Stelle des Brunnens vielleicht einen großen Computer nehmen, 
eine Schaltstelle heute für Dienstleistungen, von denen wir und unsere 
Gesellschaft abhängen. - Die Kräfte des alten Menschen reichen nicht 
mehr aus, um das Rad zu drehen, das den mit Wasser gefüllten Eimer aus 
dem Brunnen zieht, so dass “der Eimer zerschellt an der Quelle, und das 
Rad zerbrochen in den Brunnen fällt”. Nichts geht mehr. 
Aber der Prediger sagt uns nicht nur, dass wir mit dem Verfall unserer 
Kräfte rechnen müssen und mit den Tagen, zu denen wir sagen werden: 
“Sie gefallen mir nicht.” - Starostj nye radostj! - Im Alter aber sollen sich 
zwei Blickrichtungen begegnen, - der Blick, den der Prediger der Jugend 
anrät, vom Beginn und Anfang her schon auf die Endlichkeit des Lebens, 
und der Blick des alten Menschen zurück auf sein gelebtes Leben. 
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Letztlich sollen diese Blicke sich aber nicht nur kreuzen; sie sollen zu 
einem Blick verschmelzen und so ein gutes, gelungenes Leben anzeigen: 
Der Blick zurück auf die Tatkraft der Jugend tröstet das Alter, und der 
frühe Blick auf das Ende mäßigt den Überschwang der Jugend. 
Aber - sozusagen in Verlängerung dieser Lebensweisheit - weist der 
Prediger auf das unserem Leben bereits vorausgehende Handeln Gottes als 
unseres Schöpfers hin und auf den uns nachgehenden, uns bewahrenden 
Geist Gottes, zu dem unser Geist nach dem Tod zurückkehrt. Eine von 
Gott kommende und zu ihm zurückführende Lebenslinie des Woher 
und Wohin ergänzt die Vorstellung von einem dauernden Kreislauf des 
Werdens und Vergehens und widerspricht dieser Erfahrung letztlich sogar! 
Unsere Gefangenschaft in diesem Kreislauf mag schließlich sinnlos und 
“eitel”, sein, wie der Prediger sagt; das Ziehen einer Linie des Lebens, 
die von unserem Schöpfer herkommend schon vor unserem Anfang ihren 
Anfang nimmt, hin zu seinem Geist, in dem sie sich nach unserem Ende 
fortsetzt, gibt unserem Leben Auftrag und Ziel auf den Weg. 
Unser Leben, so sieht es der Prediger vor dreitausend Jahren, ist eine 
Sache des Vertrauens in den Schöpfer, der uns so, und nicht anders, 
gemacht hat, und in den Geist, der uns am Ende aufnimmt. Es ist gerade 
die Schwäche, die das Alter ausmacht, die uns für den Geist Gottes bereit 
macht, der uns tröstet und empfängt. Die Sorgen des Alters bedeuten also 
auch Verheißung. Die leiser werdende Stimme des Lebens in der Welt, 
für das der Prediger das Bild der Kornmühle gebraucht, die mit lautem 
Getöse das Mehl mahlt, aus dem unser Brot gemacht wird, verwandelt sich 
zum Lied eines Vogels, vor dem “alle Töchter des Gesangs sich neigen”. 
An dichterischer Kraft mangelt es dem alten Meister der Weisheit nicht!

Hans-Joachim Kiderlen

Wir gratulieren zum Jubiläum!
LIEBE Tanja, WIR GRATULIEREN DIR HERZLICH ZU 
DEINEM 70. GEBURTSTAG!
Ein rundes Jubiläum ist ein Fest, das zu begehen umso angenehmer ist, 
wenn es  mit neuen Erfahrungen verbunden ist, interessante Ereignisse und 
manchmal kleinere Veränderungen bringt, die unser Leben bereichern.
Tanja Grigolia ist seit vielen Jahren – fast seit ihrer Gründung - Mitglied 
unserer Gemeinde. Sie ist eine aktive, stets hilfsbereite Person, die bei allen 
Veranstaltungen tatkräftig mitmacht und am Gemeindeleben teilnimmt. 
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Ich erinnere mich noch, ich war 
als Lehrerin der Sonntagsschule 
neu in der Gemeinde, als wir 
einen fröhlichen Nikolaustag 
zusammen mit Heyke Walter für 
die Kinder organisierten. Wir 
gingen von Tür zu Tür und sangen 
Kinderlieder auf Deutsch. Tanja 
spielte hervorragend in ihrem 
Kostüm. Trotz ihrer schwierigen 
Lebensphase führt sie ihr Leben 
mit Glauben und Mut weiter als 
starke Person, zusammen mit 
ihren Kindern und Enkelkindern. 
Unsere liebe Tanja, wir 
wünschen Dir viel Erfolg, 
Liebe, eine starke Gesundheit 
und Glück. Die Jahre soll man 
nicht zählen, jedes bringt eine 
neue Herausforderung. Die 
Sonnenstrahlen mögen jeden 

ZUM JUBILÄUM ALLES GUTE!

Vitali Bogoslawets wird am 22. Dezember 80 Jahre alt, wie 
erstaunlich das auch klingen mag. Bei seinem Anblick kommt mir 
immer in den Sinn, dass das Alter nur die Jahreszahlen im Pass sind. 
Stets ordentlich, pünktlich, aufmerksam und hilfsbereit, die Hoffnung 
der Krankenschwestern, wenn sie mal Unterstützung brauchen und den 
Hausmeister nicht belasten möchten. Er begleitet auch regelmäßig am 
Klavier die wöchentlichen Andachten in der Kirche, dazu bereitet er sich 
sehr sorgfältig vor. 
Ich möchte ihm im Namen der Mitarbeiter und der Bewohner des Saltet-
Hauses, sowie der Gemeindemitglieder zum Geburtstag gratulieren und 
ihm ein langes Leben in Gesundheit wünschen. Gott möge ihn viele Jahre 
munter und immer hilfsbereit erhalten.

Maia Gotsadze

Tag erwärmen, stets sollen in der Seele Blumen blühen und das Herz mit 
Wonne erfüllen. 

Nasi Londaridze
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Ein runder Geburtstag ist eine 
festliche und große Feier, 

das ist eine Festtafel und ein 
Festessen, das sind Blumen und 
herzliche Worte. Natürlich ist 
der 90. Geburtstag von Larisa 
Abramowna Lizunova, 
unserer allerersten und ältesten 
Lehrerin, das alles wert. Ich  
möchte einige Erinnerungen mit 
Ihnen teilen.
Die Mitte der 90-er Jahre 
waren eine schwere Zeit in der 
Geschichte unserer Heimat. 
Der Club «ARTO» war einer 
der ersten Orte, an dem sich die 
Gemeindeglieder unserer Kirche 
zu Gottesdiensten versammeln 
konnten. Knarrende und kaputte 
Stühle im Saal, eine baufällige 

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Bühne. Eine Gruppe von Kindern hört aufmerksam der Lehrerin zu. 
Die Lehrerin ist ordentlich gekleidet, gepflegt, der allgemeine Lärm und 
Trubel lenkt sie nicht von der Durchführung des Unterrichts ab. Das war 
unsere erste Begegnung mit Larissa Abramovna, und dieses Beispiel für 
pädagogische Gelassenheit, das mich besonders beeindruckte, hat mir in 
meiner Praxis mehr als einmal gute Dienste geleistet.
Vor uns lagen noch viele Jahre des gemeinsamen Diensts an der 
Sonntagsschule im neuen Kirchengebäude, in ausgestatteten 
Klassenräumen mit neuen Lehrern und neuen Schülern. Es wurden 
Schulprogramme und Projekte geändert, aber Sie, liebe Larisa 
Abramowna, und Ihre Haupteigenschaft blieben unverändert! Alle 
unsere Absolventen erinnern sich an Ihre Freundlichkeit, Ihre guten 
Bibelkenntnisse, Ihre Gelassenheit und Ihre Liebe zu den Kindern.
„Nette Worte können kurz sein und leicht zu sprechen, aber ihr Echo 
ist wirklich endlos“ (Mutter Teresa). Ich wünsche Ihnen Gesundheit und 
Gottes Segen!
Mit großer Liebe,  
im Namen aller Kinder und Lehrerinnen,               Irina Mamisaschwili
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GEDENKREDE ZUM VOLKSTRAUERTAG 
von Bischof Markus Schoch

am Sonntag, 14. November 2021 in Rustawi

Liebe versammelte Gemeinde, 
liebe Schwestern und Brüder!

Wieder stehen wir am Volkstrauertag an der kleinen Gedenkstätte in 
Rustawi. Die Gedenkstätte hier ist klein – aber der Menschen, derer wir 
heute gedenken, sind viele. Vermutlich mehr als 4.000 Kriegsgefangene 
wurden hier bestattet. Es waren nicht nur Deutsche, sondern auch 
Angehörige vieler anderer Nationen, unter anderem aus Österreich, 
Polen, Rumänien und Ungarn. Insgesamt geht man in Rustawi und 
Umgebung sogar von mehr als 10.000 Kriegsgefangenen aus, die hier 
gestorben sind. Ihrer wollen wir heute in besonderer Weise gedenken.
Die Gräber der Verstorbenen hier sind nicht zu sehen. Eine würdige 
Gedenkstätte für sie wird derzeit noch geplant. Wenn wir heute an diese 
Opfer denken, dann müssen wir auch bedenken, wie dies alles begann. 
1941, also vor 80 Jahren, wurde der 1939 von Deutschland losgetretene 
Krieg mit dem Überfall auf die Sowjetunion endgültig zu einem Weltkrieg. 
Anders als andere europäische Kriege strebte der Zweite Weltkrieg von 
deutscher Seite nicht nur den Sieg über das gegnerische Militär, sondern 
die Vernichtung und Versklavung ganzer Völker an. Der Tod und das 
Elend der Zivilbevölkerung in den angegriffenen Gebieten waren kein 
Kollateralschaden, sondern erklärtes Kriegsziel. Auch die Ermordung 
der Juden oder der Sinti und Roma wäre in diesem Ausmaß ohne den 
Krieg nicht möglich gewesen.
60 bis 70 Millionen Menschen sind durch den Zweiten Weltkrieg zu 
Tode gekommen. Viele weitere Millionen Menschen verloren ihre 
Gesundheit, ihre Angehörigen, ihre Heimat – oder sie mussten bis zu 
zehn Jahre in Kriegsgefangenschaft aushalten. Man kann das Gedenken, 
dem der Volkstrauertag dient, daher nicht auf die gefallenen Soldaten 
und schon gar nicht auf die gefallenen deutschen Soldaten reduzieren. 
Es ist keine Floskel, wenn wir an diesem Tag aller Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft gedenken. Wir gedenken der gefallenen Soldaten aller 
Länder, der Juden, Sinti, Roma und anderer verfolgter Minderheiten, und 
auch der Kriegsgefangenen. 
Wir können es allerdings nicht bei dem Gedenken belassen. Wir können 
das Geschehene zwar nicht rückgängig machen, wir können es auch nicht 
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ignorieren, relativieren oder umdeuten. Aber was wir heute tun können, 
ist Verantwortung zu übernehmen. Wir sind verantwortlich dafür, was 
heute geschieht in unserem Land. Wir sind verantwortlich dafür, dass 
sich Krieg und Diktatur nicht wiederholen können. Wir müssen uns mit 
aller Kraft im Inneren für Demokratie und Toleranz und im Äußeren für 
Verständigung und Versöhnung engagieren. 
Wenn wir sehen, wie es in Deutschland zu den unheilbringenden 
Entwicklungen zur Diktatur und zum Krieg kommen konnte, dann 
erkennen wir, wie verhängnisvoll die Polarisierung einer Gesellschaft 
ist. Wenn man im Anderen nicht nur einen politischen Konkurrenten 
sieht, mit dem man über den richtigen Weg zur Lösung von Problemen 
streitet. Solch ein Ringen um die richtigen Lösungen, solch ein 
politischer Wettkampf und Streit gehört zu einer lebendigen Demokratie 
unbedingt dazu. Gefährlich und verhängnisvoll wird es aber, wenn man 
im politischen Gegner nur noch den Feind sieht, den man besiegen 
und beseitigen muss. Wenn man sich mit übelsten Worten beschimpft 
und beleidigt. Und da nützt es nichts, öffentlich diese Polarisierung zu 
beklagen, die Schuld dafür dann aber nur bei der jeweils anderen Seite zu 
suchen. Die Verantwortung für das politische Klima im Land und für die 
verhängnisvollen Entwicklungen zu Hass und Gewalt trägt die Regierung 
genauso wie die Opposition. 
Diese Verantwortung liegt aber auch bei jedem einzelnen von uns. Auch 
wir sind verantwortlich dafür, wie wir über andere Menschen reden. 
Wir sind verantwortlich dafür, dass die Würde eines jeden Menschen 
geachtet wird, unabhängig davon, welche Meinung er vertritt, ob er zur 
Mehrheit oder zu einer Minderheit gehört. Gott hat alle Menschen mit 
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der gleichen Würde erschaffen, egal, welcher Nation oder welcher Partei 
sie angehörigen, welchen Glauben sie haben oder wen sie lieben. Wir 
müssen allen Menschen mit Respekt und Achtung begegnen.
In unserer lutherischen Kirche gibt es für jede Woche des Jahres ein 
Wort aus der Bibel, das uns durch die Woche begleiten soll. Das Wort 
für die Woche des Volkstrauertags stammt aus dem 2. Korintherbrief und 
lautet: „Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi“ 
(2. Korinther 5,10a). Wir alle sind verantwortlich für unsere Worte und 
für unsere Taten. Ob wir zum Frieden und zur Versöhnung beitragen, ob 
wir den Menschen mit Liebe und Respekt begegnen, ob wir zum Guten 
dienen und den Ausgleich fördern. Darauf kommt es an. Darüber werden 
wir einmal Rechenschaft abzulegen haben. Daran werden wir heute aufs 
Neue erinnert, an diesem Gedenkort für die Toten, an diesem Tag der 
Trauer für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Gott gebe uns den 
Mut und die Kraft zu allem Guten.
Ich lade sie ein, dass wir gemeinsam das „Vater unser“ beten, jeder in 
seiner eigenen Muttersprache:

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser 
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
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KONFRONTATION UND POLARISIERUNG 
MÜSSEN ÜBERWUNDEN WERDEN

Die Staatspräsidentin Georgiens sprach in ihrem Weihnachts- und 
Neujahrsempfang für die Vertreter der Religionsgemeinschaften in 

Georgien am 21. Dezember 2021 im Orbeliani Palast über ihre Initiative, 
um die Spaltungen innerhalb der Gesellschaft Georgiens zu überwinden. 
„Die Gesellschaft ist müde von der Konfrontation und der Polarisierung 
und möchte einen Weg aus dieser Sackgasse finden“, sagte Salome 
Zourabischwili. Sie bat die Religionsgemeinschaften um Unterstützung 
für diesen Prozess der Versöhnung, der zu mehr gegenseitiger Achtung 
führen und die jahrhundertealte Tradition der Toleranz in Georgien 
wieder neu lebendig machen soll. Bischof Markus Schoch äußerte sich 
ebenfalls besorgt über die derzeitigen Entwicklungen im Lande und 
begrüßte im Namen der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien 
die Bemühungen der Präsidentin. „Ich hoffe, dass die Gesellschaft 
trotz unterschiedlicher Ansichten wieder zusammen finden kann und 
wünsche Ihnen für Ihre Anstrengungen viel Geduld und Weisheit. Wir als 
Lutherische Kirche wollen dazu gerne unseren Beitrag leisten“, betonte 
Bischof Schoch gegenüber der Präsidentin.

Redaktion
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MUSHTAID

„Der Garten von Mushtaid“ ist der Lieblingsort vieler Bewohner von 
Tiflis und der Ort ihrer Kindheit, der ersten Liebesbegegnungen 

und der Ort, wo die Kinder auf dem  Pferdekarussell kreisten. Das 
Karussell steht nun verblichen wie ein alter Mann und lebt nur von 
seiner Vergangenheit und von damals, als die Schlange stehenden Kinder 
unruhig in ihrer Reihe warteten, damit niemand vor ihnen auf das weiße 
Pferd oder den blauen Karren gelangte. Der Zug der Kindheit ist längst 
abgefahren und alle Rückfahrkarten sind ausverkauft. Uns bleibt nur, die 
Zeitmaschine Erinnerung in Gang zu setzen, die Gott sei Dank noch gut 
funktioniert.  
Interessant, was über diesen Garten bekannt ist. Wir wissen, dass der 
persische Geistliche Agha Mirpetah Mushtaid den Garten mit den 
Gebäuden darin errichtet hat. Sein wirklicher Name war Mujtahid, 
was auf Persisch den höchsten Geistlichen bezeichnet. Er ist vor der 
damaligen Regierung in Persien geflohen und hat sich im Vorort von Tiflis 
niedergelassen, wo er den Garten angelegt hat. Für dessen Bewässerung 
hat er einen Kanal aus dem Fluss Kura bauen lassen. Die deutschen 
Siedler, die in der Nähe lebten, konnten den Kanal gegen Bezahlung 
nutzen. Später, um das Jahr 1828 baute sich Mushtaid einen Palast und 
lebte glücklich und unbesorgt mit seiner jungen Frau. Leider ist sie früh 
verstorben und wurde im Garten begraben. Nach einiger Zeit kehrte 
Mushtaid in seine Heimat zurück und verkaufte 1853 den Garten an die 
Verwaltung von Tiflis zur öffentlichen Nutzung.
Lasst uns nun den heutigen Garten Mushtaid gemeinsam betrachten. Was 
ist erhalten geblieben? Der zweistöckige Palast von Mushtaid mit dem 
angrenzenden länglichen Holzgebäude, das damals eins der populärsten 
Restaurants von Tiflis gewesen sein soll; die offene Theaterbühne, vor 
der unser großer Maler Pirosmani, der im Leben verlassen und nach 
dem Tod von der ganzen Welt anerkannt wurde (ich weiß nicht, warum 
das so geschieht), eine Million Rosen der Schauspielerin Margarita 
darbrachte. Das verzierte sommerliche Miniaturtheater gibt es nicht 
mehr, es ist einem Feuer zum Opfer gefallen. Ich erinnere mich noch 
an diesen Tag im Sommer 1981, als ich am Morgen dem Brand zusah, 
neben mir der Gärtner Schambe, der erste farbige Bürger von Tiflis 
mit einem Wasserschlauch in der Hand. Er stand da mit seinen breiten 
Schultern und weinte heimliche Tränen. Tiflis war auch für ihn seine 
Heimatstadt. Er wurde als Kind aus dem fernen Afrika hierhergebracht, 
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der Kleine verliebte sich in die Stadt und auch die Stadt hatte ihn lieb. Als 
Teenager hat er sogar im Film „Rote Teufelchen“ in einer der Hauptrollen 
gespielt; später leitete er die 2. Abteilung der Feuerwehr von Didube. 
Wer weiß, wie viele schöne Häuser er vor einem Feuer gerettet haben 
soll. Vermutlich gab er so der Stadt die Liebe zurück, die Tiflis ihm so 
reichlich und unentgeltlich schenkte.
Auch der Fallschirm ist verschwunden mit seinem Turm, aus dem 
ich immer springen wollte, mich aber niemals getraut habe. Ich hatte 
wahrscheinlich Angst, ähnlich wie Ende des XIX. Jahrhunderts die 
Passanten, die vom französischen Piloten eingeladen wurden, in seinem 
Luftballon über Tiflis zu fliegen. Da er niemanden für einen Spazierflug 
gewinnen konnte, nahm er verärgert seinen Esel, setzte ihn in den 
Korb, flog mit ihm zusammen über den blauen Himmel und landete im 
Schwefelbäderviertel. Gleich nach der Landung ist der Esel wie verrückt 
Richtung Flussufer gerast. Die Zeitungen berichteten am 19. Dezember 
1893: „Als die ganze Stadt Tiflis dem Luftballon und dem darinsitzenden 
Esel folgte, lag der große georgische Schriftsteller Alexandre Kazbegi 
im Michaelskrankenhaus im Sterben“ (das Michaelskrankenhaus wurde 
1868 im damaligen Neu-Tiflis gebaut).

Prediger Temur Bardawelidze
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Im Alter von 74 Jahren ist unerwartet LJUBOW FADEEWA durch 
Herzversagen aus dem Leben geschieden. Mehr als 20 Jahre lang war 

sie Gemeindeglied der Friedensgemeinde in Rustawi. Sie konnte sich 
ein Leben ohne Kirche nicht vorstellen. Ljuba war ein aktives Mitglied 
des Frauenkreises, sie nahm mehr als einmal an den Frauenseminaren in 
Kwareli teil. Sie arbeitete im Stahlwerk in Rustawi und förderte immer 
die guten Beziehungen und die Freundschaft zwischen den Mitarbeitern. 
Ljuba war eine sehr tatkräftige, herzliche und lebensfrohe Person. Wir 
behalten unsere Ljuba in ehrenvollem Andenken. Sie wird für immer in 
unseren Herzen und in der Geschichte unserer Kirche bleiben. 

Gajane Melkonjan
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LEHRER STERBEN NICHT

Lehrer werden niemals ganz sterben
ihre Seele wird ewiges Leben ererben!

Ihre Sterne glänzen im Dunkeln,
in der Stille sie für uns funkeln

ihre LIEBE wird niemals enden...
 

Ein wunderbarer Mensch, eine hervorragende Lehrerin, unsere liebe 
Nana Wachtangowna Kurzikidse ist von uns gegangen.

Mehr als 20 Jahre lang arbeitete sie als Deutschlehrerin in der 
Evangelisch-Lutherischen Friedenskirche in der Stadt Rustawi. Sie 
war ein außergewöhnlich heiterer Mensch, freundlich, verständnisvoll, 
aufmerksam gegenüber den Kollegen, eine wirkliche LEHRERIN, die 
die Kinder und ihre Arbeit liebte. Wieviel Hingabe hat sie in jeden ihrer 
Schüler gelegt! Viele können den Tod der geliebten Lehrerin bis heute 
nicht begreifen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirche sprechen den Freunden 
und Verwandten von Nana Wachtangowna ihr aufrichtiges Beileid aus. 
Ihr Andenken wird für immer in den Herzen ihrer Schüler, der Kollegen 
und der Eltern bewahrt bleiben.

Anna Abschilawa
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Nnoembris Tvis lozungi
ufalma warmarTos Tqveni gulebi RvTis 
siyvarulisa da qristes moTminebisken

2. TesalonikelTa mimarT 3, 5

Zvirfaso mkiTxvelo, 
Zvirfaso debo da Zmebo,

noembris TvisTvis gankuTvnili sityvebis centralur 
nawils RvTis siyvaruli da qristes molodini 
warmoadgens.
molodini ucnauri ramea. Cems 4  wlis SviliSvils 
Zalian uWirs moTmena, roca TamaSis dawyebas elodeba, 
mere ki dro swrafad gadis da cud xasiaTze dgeba, 
roca TamaSi mTavrdeba. sul sxvanairadaa saqme misi 
10-wuTiani Sesvenebis SemTxvevaSi. es dro misTvis 
mtkivneulad iweleba da bolos gaxarebulia, roca 
siwynaris darvevis ufleba eZleva. 
Cven, ufrosebi rogor vitanT lodins? qristes molodins? 
moTminebiT Tu moTminebis gareSe? me piradad orivenairi 
lodini gamomicdia. roca cxovreba kargad midis da 
kmayofili var, maSin uflis meored mosvlas moTminebiT 
veli. magram Tu cudad var an didia gasaWiri, maSin 
mouTmenlad veli qristes mosvlas. saSobao simReraSi 
“macxovari zecis kars SeaRebs, zecidan CamoeSveba. . . 
aq did gasaWirSi, Tvalwin maradiuli sikvdiliT. modi, 
migvmarTe Zlieri xeliT gasaWiridan samSobloSi“ es 
monatreba naTelze naTeli xdeba.
Tumca am sityvebSi Cven moqmedi pirvebi rodi varT. Cven 
ar vwyvetT, molodini saCqaroa Tu jer ar Cqarobs, aramed 
ufali ieso qriste. man Cveni gulebi molodinisTvis 
unda warmarTos. Cvengan arafris gakeTeba ar aris 
saWiro.
berZnuli sityva „warmarTva“ pirdapir TargmanSi niSnavs 
„gamarTvas, marTvas“. anu ieso qristes Cveni gulebis 
marTva swadia, gasworeba, roca mouTmenloba gvipyrobs, 
marcxniv da marjvniv viwyebT yurebas da ar viciT, gza 
saiT wagviyvans.
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da Tu Cemi guli qristes molodiniskenaa mimarTuli, 
maSin dasawyisSi naxsenebi RvTis siyvaruli avtomaturad 
modis CvenTan. molodinis gaZleba ase ufro iolia 
– RvTis siyvarulis Tanxmobis miRebiT. imis rwmeniT, 
rom is udides gansacdelSic Cvens gverdiT iqneba. rom 
dagvexmareba, roca kargad ar vigrZnobT Tavs. roca 
dacemulebs fexze wamogvayenebs.
molodini fuWad daxarjuli dro ar unda iyos, rogorc 
mas Cemi SviliSvili aRiqvams, aramed RvTis siyvaruliT 
aRsavse saqmeebis keTebis dro. erTmaneTis gverdSi 
dgoma, erTmaneTis daxmareba, erTmaneTis gamxneveba da 
erTmaneTisTvis sikeTiT savse sityvebis Tqma. 
gulSi RvTis siyvaruliT SevZlebT moTminebiT velodoT 
imas, vinc karg da cud dReebSi mova CvenTan. Ze RvTisa 
mudam Cvens gverdiTaa, es gamorCeulad unda gvixarodes 
Sobis periodSi.

saeklesio mrCeveli klaus riti, Stutgarti

cvlilebebi seles xelmZRvanelobaSi 
da sinodis sxdoma 

saqarTvelosa da samxreT kavkasiis evangeliur-
luTeruli eklesiis (sele) episkoposi markus Soxi 

airCies viurtembergis samxareo eklesiis roitlingenis 
prelaturis prelatad (regionalur episkoposad). 
roitlingenis prelatura moicavs 12 saeklesio olqs 
392 saeklesio samrevloTi da 598 000-mde mrevlis wevriT. 
am Tanamdebobas markus Soxi 2022 wlis gazafxulidan 
daikavebs, manamde ki TbilisSi gaagrZelebs  msaxurebas 
episkoposis rangSi.
sinodis prezidiumma gadawyvita, TxovniT mimarTos 
viurtembergis samxareo eklesias, raTa man kavkasiaSi 
moavlinos pastori episkoposis movaleobis 
Sesasruleblad. viurtembergis samxareo eklesiam 
daakmayofila es Txovna da daavala pastor rolf baraiss 
msaxurebis Sesruleba sele-Si. amis Semdeg sinodis 
prezidiumma airCia pastori rolf baraisi saepiskoposo 
vizitatorad, da sinodma Tavis sxdomaze 4  dekembers 
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daamtkica prezidiumis es 
gadawyvetileba. pastori 
rolf  baraisi 2022 wlis 1 
maiss Seudgeba movaleobis 
Sesrulebas, rogorc es 
gaTvaliswinebulia ekle-
siis wesdebaSi episkoposis 
msaxurebis Sesaxeb. “Zalian 
mixaria, rom Cemi saqmis 
gamgrZelebeli vipoveT”, 
aRniSna episkoposma 
markus Soxma, romelic 
2022 wlis gazafxulze 
viurtembergis samxareo 
eklesias daubrundeba. 
“es saSualebas mogv-
cems, martivad da kar-
gad gadavlaxoT garda-
mavali periodi da 
saqmeebis gadabareba, si-
nods da samrevloebs 

ki SesaZlebloba miecemaT, auCqareblad gaecnon 
saepiskoposo vizitators mis episkoposis postze 
arCevamde”.
rolf baraisi viurtembergis evangeliuri samxareo 
eklesiis pastoria da amJamad sanaxevrod haidenhaimis/
brencis saeklesio olqis mrevlis pastoria, sanaxevrod 
ki germaniis evangeliuri sayvirebis sazogadoebis 
Tavmjdomare. hyavs meuRle da 15-29 wlis asakis 5 Svili. 
marTalia, ojaxi saqarTveloSi sacxovreblad ver 
gadmova, Tumca “ojaxis mrCevelTa sabWom moiwona Cemi 
kandidatura seleSi msaxurebisTvis”, Tqva baraisma.
koronavirusis pandemiis gamo seles sinodis sxdoma 2 
wlis Semdeg pirvelad Catarda 2021 wlis 4  dekembers. 
samwuxarod daswreba ver SeZles saqarTvelos farglebs 
gareT mdebare samrevloebis warmomadgenlebma. sinodma 
miiRo 2022 wlis biujeti da amasTanave gasuli ori 
wlis finansuri angariSi ganixila.

redaqcia
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saojaxo konferencia qobuleTSi

karlo kolodis romanis ”pinoqios Tavgadasavlis” 
bibliuri motivebi gaxldaT wlevandeli saojaxo 

konferenciis uCveulo da saintereso Tema. is 6-15 
seqtembers gaimarTa qobuleTSi da eswreboda 7  ojaxi 
Tbilisidan da rusTavidan 7  ufrosiTa da 3-dan 17  
wlamde asakis 14  bavSviT. konferencias uZRvebodnen 
pastori irina solei da Tbilisis Serigebis eklesiis 
sakvirao skolis pedagogi irina mamisaSvili. 
pirvel saRamos yvelam erTad vuyureT volt disneis 
animaciur films “pinoqios Tavgadasavals”, raTa Semdeg 
yovel dRe gavyolodiT am zRapris gmirebs da Sesabamisi 
bibliuri istoriebi mogveZebna. xisgan adamianis Seqmnam 
bibliis dabadebis wignSi RmerTis mier adamianis Seqmnis 
istoria gagvaxsena. RmerTma adamiani Tixisgan Seqmna 
da suli STabera, raTa is amgvarad sulieri arseba 
gamxdariyo. ase gamoTala TamaSebis moxucma ostatma 
jepetom pinoqio xis naWrisgan da sicocxle STabera 
mas Semdeg, rac RvTis gzavnili feia mas jadosnuri 
joxiT Seexo. jepetom pinoqio Tavis Segirdad Seqmna, 
rom mas simRera, cekva da adamianebisTvis sixarulis 
da siamovnebis miniWeba SeZleboda. RmerTma adamiani 
Tavis damxmared Seqmna, raTa man dedamiwa simdidriT da 
silamaziT gaavsos da daicvas adamianebis gasaxareblad 
da RmerTis sadideblad. bolos mSoblebma da bavSvebma 
sixaruliT gamoZerwes Tixis mxiaruli adamianebi da 
cxovelebi. 
Semdegi istoria imas Seexeboda, Tu rogor uyida 
keTilma da mzrunvelma jepetom Tavis Svil pinoqios 
anbani da skolaSi gaagzavna, sadac bavSvebi saWiro 
codnas iZenen. sxvadasxva mniSvnelovani movlenis 
codnis garda adamians sWirdeba imis codnac, Tu rogor 
icxovros sxvebTan da sakuTar TavTan harmoniaSi. aq 
gavixseneT RmerTis mier mosesTvis micemuli aTi mcneba 
da bavSvebTan da mSoblebTan erTad imaze visaubreT, 
risTvis gvWirdeba es mcnebebi. martivi magaliTia is 
“mcnebebi” an wesebi, romlebic yvela ojaxSi arsebobs 
da romelsac Taobebi icavs. Cven vTxoveT bavSvebs da 
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maT mSoblebs, CamoeweraT ojaxuri tradiciebi, ramac 
TvalnaTliv dagvanaxa, rogor gadadis  Cvens ojaxebSi 
tradiciebi Taobidan Taobamde. 
“pinoqioSi” erTi xmauriani personaJia, kalia, romelic 
sindiss asaxierebs anu RmerTis xmas adamianSi. 
is eubneba, ra aris kargi da ra aris cudi. kalia 
pinoqios namdvili megobari iyo, yvelgan dayveboda da 
Secdomebisgan icavda. ase dagvyveba RmerTic yvela 
gzaze da gamocdebis Cabarebisas gvxelmZRvanelobs. 
pinoqiosac mravali gamocdis Cabareba mouwia. is 
sxvadasxva Zalebis mmarTvelobis qveS moxvda, romelsac 
eSmaki kata da melia ganasaxierebdnen, Tavs pinoqios 
megobrebad asaxierebdnen da sinamdvileSi ki misi 
mamisgan da saxlisgan Sors gatyuebas cdilobdnen. 
imaT gamo lamis virad gadaiqca, rac adamianurobis 
samudamod dakargvis tolfasi iqneboda. ase daemarTa 
Secdomil Zesac iesos cnobil igavSi, mama rom miatova 
da sul ufro meti Sescoda, ise rom bolos lamis Rors 
daemsgavsa. Tumca Secdomili Zis msgavsad monanieba 
da RmerTTan, mamasTan dabruneba arasodesaa gvian. Cven 
es igavi scenaze gaviTamaSeT da yvela ojaxs miveciT 
Sansi, rembrandtis cnobili naxatis “Ze Secdomilis 
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dabrunebis” reproduqcia gaeferadebina, raTa gaego 
Sendobis da siyvarulis Zala, romelic dabrunebul da 
RvTis anu mamis win muxlebze daCoqil Zes elodeba. 
pinoqios bolo gamocdam gagvaxsena winaswarmetyvel 
ionas ambavi, romelic RvTisadmi daumorCileblobis gamo 
zvigenis mucelSi moxvda. pinoqio, romelic sinanuliT 
eZebda mamamis jepetos, aseve aRmoCnda zvigenis mucelSi 
da is monaniebis surviliT Sepyrobili ionas msgavsad 
gadaarCines. episkoposma Soxma am istoriis TvalsaCinod 
warmosadgenad moZravi TaRi gadmogvca figurebianad, 
risTvisac misi Zalian madlobeli varT. mSoblebma da 
bavSvebma didi mondomebiT daamzades Tojina saxelad 
pinoqio. yovel dRe Cndeboda xelgarjilobis, xatvis da 
TamaSis axali ideebi, saRamoobiT ki animaciur filmebs 
vuyurebdiT bibliur Temebze.
pinoqios xis Tojinisgan bolos namdvili, cocxali 
biWuna dadga. amiT cnobilma zRaparma CvenTvis axali, 
Rrma mniSvneloba SeiZina: adamians rTuli, gansacdelebiT 
savse gzis gavla uwevs; gzis, romelic mas RmerTTan 
miiyvans da RvTis nebis Sesabamisad Seqmnil adamianad 
aqcevs.

pastori irina solei
 

mSoblebis da Svilebis saSemodgomo konferencia 
qobuleTSi rusTaveli da Tbiliseli ojaxebisTvis 

wlis mTavar movlenad iqca. yvela monawile gamudmebiT 
loculobda konferenciis warmatebiT CatarebisTvis 
da yvelas janmrTelobisTvis. pastori irina solei da 
pedagogi irina mamisaSvili guldasmiT emzadebodnen. 
Tema siurprizi iyo: karlo kolodis wigni “pinoqios 
Tavgadasavali” da biblia. konferenciaze is imdenad 
sainteresod ganvixileT, rom sul maxsendeba.
konferenciis programis SemecnebiTma da gasarTobma 
punqtebma bavSvebs SesaZlebloba misca, aqtiurad 
CarTuliyvnen diskusiebSi da axali codna SeeZinaT. 
bavSvebis da maTi mSoblebis damzadebuli nakeTobebiT 
dRemde morTulia rusTavis sakvirao skolis kedlebi 
da bednier dReebs gvaxsenebs. Tavidan wvimiani dari 
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idga, Tumca aman imedian ganwyobas veraferi daaklo. 
piriqiT, wvimis wveTebisgan damcavi saxuravis qveS 
bavSvebi da mSoblebi kidev ufro daaxlovdnen. mzianma 
dReebmac ar daayovna da or dReSi zRvaSi CavxtiT. 
didi siamovneba mogvaniWa eqskursiam cixisZirSi, 
subtropikuli mcenareebis nakrZalSi, romelic manqaniT 
20 wuTis savalzea. poetebi am STambeWdav adgils Zveli 
cixesimagris kedlebiT, kldeebiTa da zRviT, albaT 
leqsebs miuZRvnidnen.
yvela monawilis saxeliT minda madloba vuTxra Cvens 
eklesias da sponsorebs amerikis evangeliur-luTeruli 
eklesiidan saojaxo konferenciis organizebisa da 
misi dafinansebisTvis da imedi viqonio, rom is momaval 
welsac Catardeba.

gaiana melqoniani
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TaobaTa saxe

saqarTvelosa da samxreT kavkasiis evangeliur-
luTerul eklesias da homburgis saarpfalc-gimnazias 

2002 wlidan aqvT erToblivi gacvliTi programa, 
romlis mizania germania-saqarTvelos kulturuli 
kavSirebis gamyareba da saerTo istoriuli warsulis 
kvleva. proeqtSi monawileoben 16-18 wlis axalgazrdebi 
germaniidan da saqarTvelodan. kovid-situaciis gamo 
2020 wels aqtivobebis fizikuri nawili CaiSala. 
gadawyda 2021 wlisTvis programis onlain sivrceSi 
gadatana da saerTo foto-proeqtis Catareba, romlis 
Temac iqneboda „TaobaTa saxe“.
saqarTvelos mxridan axalgazrdebis am Temis 
interpretacia iyo WiaTuris da foTis gadaReba - im 
qalaqebis, romlebic sakuTar TavSi aerTianeben istorias, 
gansakuTrebiT ki axlo warsulis - industriuli 
revoluciis memkvidreobas. dRes ki WiaTura miviwyebuli 
da mitovebuli, sakuTari Tavis amara datovebuli 
aris da dRevandeli saqarTvelosTvis mxolod fulis 
sabadoebs warmoadgens.
SesaZloa WiaTurac da foTic samomavlod iqcnen 
turistul centrebad, maTi unikaluri ganlagebis Tu 
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saocari bunebis gamo, SesaZloa iq myofma istoriulma 
Zeglebma miizidos vinme. Tumca dRes WiaTura TiTqos 
droSia gaCerebuli da qalaqis centrSi gaxsnil 
supermarkets Tu ar CavTvliT, iseve gamoiyureba, rogorc 
30-40 wlis win. quCebSi Zalian cota axalgazrda dadis. 
magram...
imedi! imedi yvelgan cocxlobs. rom ara is, Cvens 
cxovrebas an am kvlevas azri ar eqneboda. foTSi 
yofnisas fiCori-paliastomi aRiarebul iqna iuneskos 
memkvidreobis Zeglad. orive qalaqSi funqcionirebs 
Teatri da rkinigza... Zalian cotaa saWiro, rom am 
adgilebSi sicocxle dabrundes! odnavi yuradReba da 
yvelaferi gamova!
Camosvla am adgilebSi orma obieqtma - portma da 
sabadoebma gadagvawyvetina. magram fexiT xetialis dros 
mraval saintereso rames gadavawydiT, ris Sesaxebac 
vecdebiT mogiyveT gamofenaze, romelic axlo momavalSi 
gaimarTeba.

daviT jandieri
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gulmowyalebis aqcia

2021 wlis oqtomberSi zaltetis-saxlis 
TanamSromlis xaTuna wkrialaSvilis 

wyalobiT kontaqti davamyareT nato sofromaZesTan, 
arasamTavrobo organizaciis „qalebi 
samarTlianobisTvis“ TavmjdomaresTan, romelTan 
erTadac eklesiaSi da diakoniaSi gulmowyalebis 
ramdenime aqcia CavatareT. pirveli humanitaruli 
daxmareba tansacmlis, TeTreulis, higienuri safenebis 
da sxva nivTebis saxiT zaltetis saxlis binadrebsa da 
TanamSromlebs daurigdaT. kargi dasawyisi iyo.
amas mohyva sxva aqciebi, romlebmac ara mxolod Tbilisis, 
aramed rusTavis, bolnisis, borjomis da gardabnis 
mrevlis wevrebi gaaxara. gansakuTrebiT gvinda gamovyoT 
Tbilisis, bolnisis da rusTavis sakvirao skolebSi 
Catarebuli aqciebi. maT qalbatoni natoc eswreboda da 
Tavis da organizaciis saqmianobaze gviyveboda. bavSvebs 
keTil saqmeebze da gulmowyalebaze vesaubreT, Semdeg ki 
saCuqrebi davurigeT, maTac myis moirges sportulebi da 
qvedakabebi da erTmaneTs uziarebdnen STabeWdilebebs. 
Tbilisis sakvirao skolis pedagogebma madlierebiT 
miiRes xelsaqmisTvis saWiro masala: makratlebi, 
feradi qaRaldebi, weboebi – araCveulebrivi saCuqrebi, 
romliTac saSobaod vimuSavebT. 
Sin movlis samsaxurma nato sofromaZesTan erTad 
13 socialurad daucveli adamiani moinaxula da 
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saCuqrad gadasca TeTreuli, 
Tbili tansacmeli da sxva 
sagnebi. daxmareba miiRo 
ojaxis yvela wevrma bavSvebis 
CaTvliT. tansacmliT savse 
yuTebi gavagzavneT Sin 
movlis samsaxuris duSeTis 
filialSic. rTulia im sixa-
rulis gadmocema, romelic 
am daxmarebis miRebam 
mianiWa adamianebs. maT 
saxeze ikiTxeboda gaoceba 
da aRfrTivaneba, romlebic 
sityvebze ufro metyveli 
iyo. Sin movlis samsaxuris 
TanamSromlebis garderobsac 
Seemata axali nivTebi.

borjomSi aqcia gascda mrevlis farglebs, amis Sesaxeb 
mrevlis Tavmjdomare nana kapanaZe gviambobs: “Cvenc 
miviReT qalaq borjomSi da borjomis raionis soflebSi 
mcxovrebi  mosaxleobisaTvis humanitaruli tvirTi: 
tansacmeli, fexsacmeli,  TeTreuli, Tbili sabnebi da sxva 
saCuqrebi. miRebuli tvirTi davaxarisxeT saWiroebis 
Sesabamisad  da  ramodenime dRis ganmavlobaSi gadaveciT 
mravalSvilian da socialurad daucvel ojaxebs, aseve 
borjomis umweoTa ufaso sasadilos 260 beneficiars. 
sakvirao skolis bavSvebi gavaxareT saskolo nivTebiT, 
sportuli da gasarTobi formebiT”. 
ufali ambobs: “riTac SeewieT erTs am Cems mcire ZmaTagans, 
imiT me SemewieT“ (maTe 25, 40). es sityvebi arasodes unda 
daviviwyoT da gulmowyalebaze fiqriT mudam keTili 
saqmeebi unda vakeToT. Zvirfaso nato! didi madloba am 
kolosaluri SromisTvis, ZalisxmevisTvis, yuradRebisa 
da siTbosTvis, romelsac adamianebs uwiladebT. Cveni 
samrevloebis, zltetis saxlis macxovreblebis da 
pacientebis, Sin movlis samsaxuris TanamSromlebis, 
sakvirao skolis pedagogebis da bavSvebis saxeliT 
udides madlobas mogaxsenebT. RmerTi iyos Tqveni 
mfarveli!

madona urkeviCi, elena ilineci
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bavSvTa uflebaTa kodeqsi

noembris dasawyisSi religiaTa saxelmwifo saagentom 
dapatiJa Cveni eklesia maT da UNICEF-is saerTo 

RonisZiebaze bavSvTa uflebebis Temaze. formati 
CemTvis sabolood daudgeneli darCa: iyo es treningi, 
seminari Tu samuSao Sexvedra... CvenTan miRebulia 
da yvelafers trenings eZaxian. Sexvedraze Cemi 
monawileoba respublikis moednidan daiwyo, rodesac 
me da batoni Temur bardaveliZe uzarmazar cariel 
avtobusSi CavsxediT. maSinve gamiCnda pirveli SekiTxva, 
ra saWiro iyo amxela avtobusis daqiraveba, rodesac 
minivenic sakmarisi iqneboda. aqve SegaxsenebT, rom 
amave UNICEF-is kvlevis Tanaxmad, saqarTveloSi yoveli 
mexuTe bavSvi SimSilobs. CavediT „borjomi likanSi“ 
- es xuT-varskvlaviani sastumroa, nomris Rirebuleba 
200-300 lari. mogaxsenebT, rom borjomSi uamravi sxva 
kargi sastumrocaa ufro adekvaturi fasebiT - yoveli 
mexuTe bavSvi xom SimSilobs! 
dilas baton Temuris da me dagvemata nana 
kapanaZe, borjomis samrevlos sabWos Tavmjdomare. 
SevudeqiT swavlis process. erTad SevikribeT yvela 
religiis axalgazrdebTan da bavSvebTan momuSave 
liderebi. religiis sakiTxTa saxelmwifo saagentos 
xelmZRvanels zaza vaSaymaZes daevala gacnobiTi sesiis 
xelmZRvaneloba, magram iqedan ise wamovedi, saxelic ki 
ar gamigia aravisi. ratom?! imitom rom ase wargvadgines: 
es aris luTeruli eklesia, es... TiTqos saxelebi ar 
gvWirdebodes da mxolod eklesiebi viyoT! 
bavSvTa fondis warmomadgenelma xasan xalilim 
warmogvidgina istoriuli eqskuri. SekiTxvaze, ratom 
gvWirdeba bavSvTa dacva, aravin saubrobs siyvarulze. 
ikveTeba, rom monawileTa didi nawili sakmaod 
avtoritaruli aRzrdis momxrea. sesia jamSi Zalian 
saintereso da kargad organizebuli iyo. gvqonda 
azrebis gacvlis da msjelobis saSualeba. gavigeT, rom 
bavSvis uflebaTa konvencia savaldebulo dokumentia 
yvela saxelmwifosTvis, romelmac xeli moawera mas. 
saqarTvelo mis dacvas ver an ar axerxebs - kvlavac 
SegaxsenebT, rom aq yoveli mexuTe bavSvi SimSilobs. 



-40-

magram, amis miuxedavad, 
miviReT bavSvTa uflebebis 
kodeqsi, romelic ufro 
gafarToebulia da mis 
Tanaxmad valdebuli varT, 
ufro kargad vizrunoT 
bavSvTa uflebebze. iciT, 
es ras hgavs? bankSi sesxi 
rom gaqvs, ver ixdi da banki 
geubneba: aiRe kidev erTi 
sesxi, ufro meti odenobiT 
da Zveli gadafare. da 
amis mere Senc midixar da 
trabaxob megobrebSi: „ai, 
ufro didi sesxi momces“. 

am yovelives gaazrebis Semdeg me da batoni Temuri 
mivseirnobT sastumros teritoriaze, romelic odesRac 
ruseTis imperatoris rezidencia iyo. cnobili 
romanovebis sasaxle ezos boloSia, legendebi dadis, 
vis ekuTvnis is. CvenTvis, sazogadoebisTvis cnobilia, 
rom misi restavracia 2018 wels daanonsda, Catarda 
grandiozuli prezentacia da... erTaderTi, rac SegiZliaT 
naxoT misvlisas 3-enovani warweraa: „ezoSi ZaRlia da 
is ikbineba“. xumroba ar gegonoT. 
samwuxaroa, rom ZiriTadad arc msgavs RonisZiebebs 
aqvs gansakuTrebuli Sedegi da, zogadad, meucnaureba 
amdeni fulis ase xarjva. Cven ager 3000 larad yovel 
banakSi bavSvebis cxovrebas vcvliT, amas Tamamad vambob! 
Tumca Cvenc xom ar gagvikeTebia banaki ukve ori welia! 
ara-da imedi mqonda, raRac sasargeblos vakeTeb-meTqi. 
am statiis weras rom davamTavreb, waval, viloceb, egeb 
ufalma gadmogvxedos.

daviT jandieri
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seminari bavSvTa 
uflebebis dacvis Sesaxeb

2021 wlis 1-2 noembers Temur bardaveliZesTan 
da daviT jandierTan erTad veswrebodi 

seminars, rogorc evangeliur-luTeruli eklesiis 
warmomadgeneli. seminarze, romelsac uZRvebodnen 
gaeros bavSvTa fondis direqtori saqarTveloSi 
doq. xasan xalili da religiis sakiTxTa saxelmwifo 
saagentos xelmZRvaneli zaza vaSaymaZe, warmodgenili 
iyo sxvadasxva religiuri denominaciebi. 

movismineT saintereso moxsene-
bebi, maT Soris, fsiqolog qeTevan 
TavarTqilaZis moxseneba bavSvTa 
ganviTarebis safexurebze. 
gaimarTa aseve diskusiebi. 
gaeros bavSvTa fondis bavSvTa 
dacvis specialistma nona 
cixelaSvilma isaubra bavSvTa 
mimarT Zaladobaze da internet 
sivrceSi Zaladobis prevenciaze. 
saintereso iyo gamosvlebi 
bavSvis uflebaTa konvenciaze 
da istoriul WrilSi bavSvTa 
uflebebze. gaeros bavSvTa 
fondis marTlmsajulebis 
programis xelmZRvanelma Teona 
kuWavam gagvacno saqarTvelos 
bavSvis uflebaTa kodeqsSi 
gaTvaliswinebuli bavSvTa 

dacvis meqanizmebi. mowveuli iyo iaSvilis bavSvTa 
klinikis direqtori ivane CxaiZe, romelmac isaubra 
bavSvebis da axalgazrdebis dacvaze kovid-pandemiis 
pirobebSi. 
am sakiTxebTan dakavSirebiT kargi iqneba samrevloebSi 
seminaris Catareba da am mniSvnelovani informaciis 
gacnoba.

nana kapanaZe
suraTze: nana kapanaZe da doq. xasan xalili
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daberebis Sesaxeb

Zveli aRTqmis teqsti daberebis Sesaxeb eklesiastes 
me-12-e Tavidan, romlis garSemoc 17  oqtombers, kviras 

rusTavsa da gardabanSi viqadage, CemTvis dResac 
aqtualuria, roca berlinSi sawer magidas vuzivar. amis 
mizezi ara mxolod Cemi „bibliuri asakia“ (fsalmuni 
89, 10). Cemze dRemde saocar STabeWdilebas axdens 3000 
wlis win mqadageblis mier dawerili am sityvebis Zala. 
ukidegano droebam ganvlo, uTvalavi movlena moxda, 
bevri ram Seicvala, Cven, adamianebi ki ucvlelebi davrCiT 
da ucvleli darCa is mTavari SekiTxvebic, romlebic 
mudam gvawuxebs: saidan movdivarT? saiT mivdivarT? 
raSi mdgomareobs Cveni arsebobis azri dasabamsa da 
dasasruls Soris? kacobrioba erTia drosa da sivrceSi, 
adamians dResac igive SekiTxvebi aqvs sakuTari Tavis 
da RmerTis mimarT, romlebic 3000 wlis win hqonda. 
manugeSebeli SegrZnebaa!
eklesiastec, Cvens msgavsad, daberebasTan mimarTebaSi 
svams am SekiTxvebs cxovrebis im etapze, rodesac 
Zalebi iklebs, rodesac “SeeSindebaT simaRlisac da 
gzebzec SiSi daivanebs”, “vidre daigmanebodes quCis 
karebi, miCumdebodes dolabis xmauri“ – da adamianebs 
eWvebi eufleba, ra azri da mniSvneloba aqvs, rac manamde 
iyo da gakeTda, an ra iqneba. adamianuri arsebobis 
pesimistur aRqmas avtori wyaros Sesaxeb teqstiTa da 
aRweriT faravs – maSindeli sazogadoebis centraluri 
adgiliT, sadac adamianebi ikribebodnen wylis 
dasalevad, saqonlisTvis da TavianTi saqmianobisTvis 
wylis asaRebad. axlandelobaSi wyaros nacvlad, 
savaraudod, did kompiuters gamoviyenebdiT, servisebis 
centralur adgils, romelzec Cven da Cveni sazogadoebaa 
damokidebuli. xanSiSesul adamians Zala aRar hyofnis, 
rom wyaros borbali daatrialos da wyliT savse 
WurWeli amoqaCos, „daimsxvreva doqi wyarosTan, CaeSveba 
owinaris borbali WaSi“. aRaraferi gamodis.
Tumca eklesiaste mxolod imas ki ar gveubneba, rom 
Zalebis klebasTan erTad unda vambobdeT: „es dReebi 
ar momwons“, sibere cudi yofilao. asakSi mzeris ori 
mimarTuleba unda Sexvdes erTmaneTs: erTi, romliskenac 
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eklesiaste axalagzrdobas mouwodebs da urCevs, 
sicocxlis warmavlobaze ifiqron. meore mzera ki 
xandazmulebma ganvlili cxovrebisken unda mimarTon. 
es mzerebi bolos ara mxolod unda gadaikveTos, aramed 
erT mzerad unda iqces da kargi, warmatebuli cxovrebis 
maniSnebeli gaxdes: axalgazrdobis qmediTunarianobis 
danaxvam xandazmulebi unda gaamxnevos, dasasrulis 
droulma Wvretam ki axalgazrdebis sulswrafoba unda 
Seasustos. 
Tumca am sibrZnis gagrZelebad eklesiaste migviTiTebs 
RvTis, Cveni Semoqmedis saqmeebze da Cveni mfarveli 
RvTis sulze, romelTanac brundeba Cveni suli 
gardacvalebis Semdeg. RvTisgan momavali da RvTisken 
mimavali cxovrebis xazi, romelic moicavs “saidan” da 
“saiT”-s, avsebs arsebobis da warmavlobis mudmiv cikls 
da saboloo jamSi ewinaaRmdegeba kidec mas. Cveni am 
wredSi tyveoba, SesaZloa, uazro da „ampartavnuli“ 
Candes, rogorc amas eklesiaste ambobs. cxovrebis xazis 
gavleba dabadebidan aRsrulebamde, Cveni Semqmnelis 
sulamde, saidanac is Cveni aRsrulebis Semdegac 
ganagrZobs arsebobas, Cvens cxovrebiseul gzas azrs da 
mizans aZlevs. 
Cveni sicocxle, eklesiastes TvaliT 3000 wlis win 
danaxuli, Semoqmedis ndobis sakiTxia, romelmac 
aseTebad Segvqmna da sulisa, romelic bolos migviRebs. 
xandazmulobis sibere gvamzadebs RvTis sulisTvis, 
romelic gvanugeSebs. siberis dardebi danapirebsac 
niSnavs. amqveynad cxovrebis miCumebuli xma, romelsac 
eklesiaste wisqvils adarebs, yru xmauriT fqvavs 
fqvils comisTvis, Citis galobad gadaiqceva, romlis 
winaSec “galobis Svilebi qeds ixrian”. asakSi sibrZnis 
didostats poeziis Zala ar tovebs!

hans-ioaxim kiderleni
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iubiles gilocavT!

Zvirfaso tania, guliTadad gilocavT 70 wlis iubiles!
 saiubileo TariRi aris dResaswauli, romlis 

aRniSvnac ormagad sasiamovnoa. Cvens cxovrebas emateba 
gamocdileba, saintereso movlenebi da SeiZleba 
umniSvnelo cvlilebebic.
tania grigolia Cveni samrevlos didi xnis wevria, is 
TiTqmis daarsebidan CvenTanaa. gamoirCeva aqtiurobiT, 
yovelTvis Cvens gverdiTaa mniSvnelovan samrevlo 
RonisZiebebSi, dauzareblad gvexmareba da Cabmulia 
samrevlos cxovrebaSi. minda gavixseno, roca axali 
mosuli viyavi sakvirao skolis pedagogi, rogor 
mxiarulad movawyeT bavSvebisTvis ,,nikolausTagi“ 
frau haike valterTan erTad. kardakar davdiodiT 
da vmRerodiT sabavSvo simRerebs germanulad. taniam 
mSvenivrad moirgo roli Tavisi formiT. miuxedavad misi 
mware cxovrebis periodisa, is mainc uflis rwmeniTa da 
ZaliT agrZelebs cxovrebas, rogorc Zlieri pirovneba 
lamaz SvilebebTan da SviliSvilebTan erTad.
 Cveno Zvirfaso tania, gvinda gisurvoT warmatebebi, 
siyvaruli, janmrTeloba da bedniereba. wlebis daTvla 
ar Rirs, Tumca isini savsea Cveni sazrunaviT. dae, yoveli 
axali dRe mzis sxivebs gaeTbos, iasamani hyvaodes sulSi 
da guli netarebiT dnebodes.

nazi londariZe
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iubiles gilocavT!

batoni vitali bogoslaveci 22 dekembers 80 wlis 
gaxda, raoden gasakviric ar unda iyos. vuyureb 

da   maxsendeba gamoTqma,  asaki mxolod  pasportSi 
Cawerili cifrebiao. mowesrigebuli, punqtualuri, 
gulisxmieri, SeiZleba iTqvas, eqTnebis imedi - roca 
maT Cveni komendantis Sewuxeba ar undaT, vitali mudam 
mzadaa eqTnebis dasaxmareblad. is aseve musikalurad 
aformebs locvis saaTs  eklesiaSi kviraSi erTxel da 
am sapasuxismgeblo saqmisTvis gulmodgined emzadeba. 
Cemi,zaltetis saxelobis moxucebulTa saxlis 
TanamSromlebis da macxovreblebis, aseve eklesiis 
mrevlis saxeliT vulocav baton vitalis dabadebis 
dRes, vusurveb janmrTelobas da didxans, didxans 
sicocxles. RmerTma mravali weli amyofos ase mxned 
da yovelTvis mzad sxva adamianebis dasaxmareblad.

maia gocaZe
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iubiles gilocavT!

mrgvali TariRi mudam sadResaswaulo ganwyobas hqmnis 
didi sufriTa da lxiniT, yvavilebiTa da Tbili 

sityvebiT. ra Tqma unda, Cveni pirveli da uxucesi 
pedagogis larisa lizunovas 90 wlis iubile am 
yvelafers imsaxurebs. minda, ramdenime faqti gavixseno.
90-iani wlebis Sua periodi Cveni samSoblos istoriaSi 
urTulesi iyo. klubi “arto” erT-erTi pirveli 
adgili gaxldaT, sadac Cveni eklesiis mrevlis wevrebi 
RvTismsaxurebaze ikribebodnen. moWriale, gafuWebuli 
skamebi darbazSi, dangreuli scena. bavSvebis jgufi 
yuradRebiT usmens maswavlebels. mas mowesrigebulad 
acvia, movlilia, xmauri da aliaqoTi xels ar uSlis 
gakveTilis CatarebaSi. ase SevxvdiT pirvelad larisa 
abramovnas. pedagogiuri simSvidis es SesaniSnavi 
magaliTi, romelmac Cemze didi STabeWdileba moaxdina, 
ara erTxel damxmarebia Cems muSaobaSi.
mere iyo eklesiis axal SenobaSi mdebare sakvirao 
skolaSi TanamSromlobis mravali weli kargad 
mowyobil saklaso oTaxebSi axali maswavleblebiTa 
da moswavleebiT. icvleboda saskolo programebi da 
proeqtebi, ucvleli rCebodiT Tqven, Zvirfaso larisa 
abramovna da Tqveni mTavari Tviseba! Cvens yvela 
kursdamTavrebuls kargad axsovs Tqveni keTilganwyoba, 
bibliis kargi codna, mSvidi xasiaTi da bavSvebis 
siyvaruli.
“kargi sityvebi rac ar unda mokle iyos da warmosaTqmelad 
advili, maTi eqo udaod usasruloa” (deda tereza). 
janmrTelobas da RvTis Sewevnas gisurvebT!
didi siyvaruliT moswavleebis da maswavleblebis 
saxeliT,

irina mamisaSvili
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saxalxo glovis dRisadmi 
miZRvnili RonisZieba

episkoposi markus Soxi
kvira, 2021 wlis 14  noemberi, rusTavi

Zvirfaso mrevlis wevrebo,
Zvirfaso debo da Zmebo!

dRes, saxalxo glovis dRes, kvlav vdgavarT am patara 
memorialTan rusTavSi. es memoriali ki aris patara, 
magram is adamianebi, visac dRes movigonebT, bevrni arian. 
savaraudod 4000-ze meti samxedro tyvea aq dakrZaluli. 
ara mxolod germanelebi, aramed bevri sxva eris 
warmomadgeneli, maT Soris avstrielebi, polonelebi, 
ruminelebi da ungrelebi. mTlianobaSi varaudoben, rom 
rusTavsa da mis SemogarenSi 10 aTasze meti samxedro 
tyvea dakrZaluli. dRes gvsurs, maT gansakuTrebuli 
pativi mivagoT. 
gardacvlilTa saflavebi aq ar Cans. amJamad igegmeba 
maTTvis Rirseuli sasaflaos mowyoba. rodesac dRes 
daRupulebze vfiqrobT, unda davfiqrdeT imaze, Tu 
rogor daiwyo yvelaferi. germaniis mier 1939 wels 
dawyebuli omi sabWoTa kavSirze 1941 wels, e.i. 80 wlis 
win, TavdasxmiT sabolood msoflio omSi gadaizarda. 
sxva evropuli omebisgan gansxvavebiT, meore msoflio 
omi germaniis mxridan ara marto mowinaaRmdege 
samxedroebis damarcxebisken iswrafoda, aramed xalxTa 
ganadgurebisa da datyvevebisken. saomar teritoriebze 
samoqalaqo mosaxleobis sikvdili da gaubedureba 
Tanmdevi SemTxveviTi ziani ki ar iyo, aramed omis 
gamocxadebuli mizani. am omis gareSe SeuZlebeli 
iqneboda aseve ebraelebis an sinti da roma boSebis 
aseTi masStabebiT ganadgureba. 
60-dan 70 milionamde adamianis sicocxle Seewira meore 
msoflio oms. mravalma milionma adamianma dakarga 
janmrTeloba, ojaxis wevrebi, samSoblo - an isini 
iZulebuli iyvnen, daaxloebiT 10 wlamde samxedro 
tyveobaSi gaetarebinaT. amitom ar SeiZleba mogonebisas, 
romelic saxalxo glovis dRes emsaxureba, mxolod 



-48-

dacemuli samxedroebiT da miTumetes dacemuli 
germaneli samxedroebiT SemovifargloT. es ubralo 
sityvebi ar aris, rodesac vambobT, rom am dRes omebsa 
da Zaladobriv reJimebs Sewirul adamianebs movigonebT. 
Cven movigonebT yvela qveynis gardacvlil samxedroebs, 
ebraelebs, sinti da roma  boSebs da sxva devnil 
umciresobebs, da aseve samxedro tyveebs. 
Tumca mxolod mogonebiT ar unda SemovifargloT. Cven 
ki ver SevZlebT warsulis Secvlas, verc ignorirebas, 
Semsubuqebas an misTvis mniSvnelobis Secvlas. 
Tumca rac SegviZlia gavakeToT, aris is, rom aviRoT 
pasuxismgebloba. Cven varT pasuxismgebelni imaze, rac 
Cvens qveyanaSi xdeba. Cven varT pasuxismgebelni imisaTvis, 
rom omi da diqtatura veRar ganmeordes. mTeli Cveni 
ZalebiT unda vizrunoT CvenSi Sinagan demokratiasa da 
tolerantobaze, xolo sazogadoebaSi urTierTgagebasa 
da Serigebaze. 
rodesac vxedavT, Tu rogor ganviTarda movlenebi 
germaniaSi, ramac diqtatura da omi gamoiwvia, maSin 
vxvdebiT, ra sabedisweroa sazogadoebis polarizeba, 
rodesac sxvaSi mxolod politikur konkurents ara  
xedav, romelTanac problemis gadaWris swori gzis 
Sesaxeb davob. swor gzasTan dakavSirebuli aseTi 
dava, aseTi politikuri Sejibri cocxali demokratiis 
ganuyofel nawils warmoadgens. magram mdgomareoba 
saxifaTo da sabediswero xdeba maSin, rodesac 
politikuri mowinaaRmdegeebi erTmaneTs mtrebad 
aRiqvamen, romlebic maT unda daamarcxon da CamoiSoron, 
maSin rodesac isini erTmaneTs ukanaskneli sityvebiT 
lanZRaven da Seuracxyofas ayeneben. da am dros 
gamousadegaria sajarod am polarizebaze daCivleba 
da meore mxarisaTvis bralis dadeba. pasuxismgebloba 
qveyanaSi politikuri klimatisa da movlenebis 
sabediswero ganviTarebaze, rac zizRsa da Zaladobas 
iwvevs, iseve ekisreba xelisuflebas, rogorc opozicias. 
magram es pasuxismgebloba aseve TiToeul Cvengans 
ekisreba. Cvenc varT pasuxismgebelni imaze, Tu ras vityviT 
sxva adamianebis Sesaxeb. Cven varT pasuxismgebelni 
imaze, rom ar Seilaxos TiToeuli adamianis Rirseba, 
miuxedavad imisa, Tu ras fiqrobs igi, da miuxedavad 
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imisa, umravlesobas Tu umciresobas ekuTvnis igi. 
RmerTma yvela adamiani erTnairi RirsebiT gaaCina, ar 
aqvs mniSvneloba, Tu romeli eris an partiis, romeli 
sarwmunoebis warmomadgenelia igi an vin uyvars mas. 
Cven yvela adamians unda vceT pativi da davafasoT. 
Cvens luTerul eklesiaSi yoveli kvirisTvis gvaqvs 
gamonaTqvami bibliidan, romelic mTeli kviris 
ganmavlobaSi wargviZRveba. saxalxo glovis dRis 
kviris gamonaTqvami korinTelTa mimarT pavle 
mociqulis meore werilidan aris: „Cven yvelani unda 
warvsdgeT qristes samsjavros winaSe“ (me-2 kor. 5,10a). 
Cven yvelani pasuxismgeblebi varT Cvens sityvasa 
da saqmeze. SevitanT Tu ara wvlils mSvidobisa da 
Serigebis saqmeSi, SevegebebiT Tu ara adamianebs 
siyvaruliTa da pativiscemiT, vemsaxurebiT Tu ara 
sikeTes da xels SevuwyobT Tu ara Tanasworobas. ai 
es aris mniSvnelovani. erTxelac mogviwevs amis gamo 
pasuxisgeba. dRes kidev erTxel gvaxseneben amas aq, 
am memorialTan. dRes, rodesac movigonebT omebsa da 
Zaladobriv reJimebs Sewirul adamianebs. RmerTma 
mogvces Zala da gambedaoba sikeTis keTebisaTvis. minda 
gTxovoT, rom yvelam Tavis mSobliur enaze warmovTqvaT 
locva „mamao Cveno“.
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dapirispireba da polarizacia 
daZleuli unda iqnas

saqarTvelos prezidentma 2021 
wlis 21 dekembers orbelianis 

sasaxleSi gamarTuli reli-
giuri gaerTianebebis  saSobao 
da saaxalwlo miRebis dros 
isaubra im iniciativis Se-
saxeb, romelic qarTul sa-
zogadoebaSi arsebuli 
ganxeTqilebis daZlevas emsa-
xureba. “dRes sazogadoeba 
daiRala dapirispirebiT da 
polarizaciiT da survili aqvT, 
rom gamovideT Seqmnili Cixuri 
mdgomareobidan”,  ganacxada salome 
zurabiSvilma. man mouwoda 
religiuri gaerTianebebis 
warmomadgenlebs, mxari 
dauWiron Serigebis am 
process, romelic Sedegad 
moitans urTierTpativiscemis 

da saqarTveloSi Semwynareblobis mravalsaukunovani 
tradiciis aRdgenas. episkoposma markus Soxma agreTve 
gamoTqva SeSfoTeba qveyanaSi Seqmnili viTarebis 
gamo da saqarTvelos evangeliur-luTeruli eklesiis 
saxeliT dadebiTad Seafasa prezidentis Zalisxmeva. 
“imedi maqvs, sazogadoeba azrTa sxvadasxvaobis 
miuxedavad saerTo enas ipovis. gisurvebT moTminebasa 
da sibrZnes am iniciativis gansaxorcieleblad. Cven, 
rogorc luTeruli eklesia Cveni mxriv wvlils 
SevitanT am procesSi”, xazi gausva episkoposma markus 
Soxma prezidentisadmi mimarTvaSi. 

redaqcia
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muStaidi

“muStaidis baRi” yvela TbiliselisTvis sayvareli 
adgilia da ara marto sayvareli, aramed ufro 

metic, bevr Cvengans Tavis bavSvoba am parkSi gautarebia, 
paemanic aq dauniSnavs da Tavisi bavSvebic im cxenebian 
karuselze ukatavebia, exla rom Rrma moxucebuliviT 
saxis feri daukargavs da albaT  warsuliT-Ra 
cocxlobs. im warsuliT, roca rigSi mdgomi bavSvebi 
mis gaCerebas gulis fancqaliT elodebodnen, im TeTr 
raSze an lurjad SeRebil etlze aravin mimaswroso. 
bavSvobis matarebelma ra xania Cagviara da bavSvobaSi 
dasabrunebeli bileTebic karga xnis gayidulia, magram 
jer kidev SeiZleba iq mibruneba, Tuki Cvens saocar 
drois manqanas - mexsierebas CavrTavT, romelic uflis 
wyalobiT jer kidev sakmaod kargad muSaobs. 
mainc sainteresoa, ra viciT am baRis Sesaxeb? viciT, 
rom es baRi da masSi myofi Senobebi auSenebia sparsel 
sasuliero pirs aRa mirfeTah muSTaids. misi namdvili 
saxeli ki sparsulad „mujTahidi“ yofila, rac SiitTa 
umaRles sasuliero pirs niSnavs, romelic imdroindel 
mTavrobas sparseTidan  gamoqcevia, im droisaTvis 
Tbilisis gareubanSi dasaxlebula da baRic gauSenebia. 
mis mosarwyavad mtkvridan arxic gamouyvania. masTan 
axlos mcxovrebi germaneli kolonistebi arxis 
sargeblobisTvis gadasaxads uxdidnen. Semdeg 
orsarTuliani sasaxlec auSenebia. es momxdara 
daaxloebiT1828 wels. bednierad  da  udardelad 
ucxovria muSTaids Tavis axalgazrda meuRlesTan 
erTad. magram, saubedurod, meuRle adre gardacvlila 
da aqve Tavis baRSi dausaflavebia. karga xnis Semdeg 
muSTaids samSobloSi dabruneba gadauwyvetia. 1853 wels 
baRi gauyidia da is tiflisis mmarTvelobas sajaro 
sargeblobisTvis uyidia. 
modiT, erTad gadavloT Tvali “muStaidis baRs“.  ra 
SemogvrCa? muSTaidis orsarTuliani TeTri sasaxle 
gverdze mdgomi xis mogrZo  SenobiT, romelic erT-erTi 
yvelaze prestiJuli restorani yofila maSindel qalaq 
tiflisSi. Ria Teatris scena, sadac firosmans, Cven did 
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mxatvars, sicocxleSi mitovebuls, xolo gardacvalebis 
Semdeg msoflioSi aRiarebuls (ar vici, ase ratom xdeba), 
aktrisa margaritasaTvis milioni vardi miurTmevia. 
gamqrala xis ulamazesi CuqurTmebiani sazafxulo 
„miniaturebis Teatri“, romelic xanZarma imsxverpla. 
maxsovs, is Cems Tvalwin daiwva 1981 wlis zafxulis 
erT umSvenieres dilas. Cems gverdze idga mebaRe Sambe, 
Tbilisis pirveli feradkaniani moqalaqe, mxarbeWiani 
moxuci SlangiT xelSi. idga da Cumi cremlebi Rawvebze 
Camosdioda. misTvis xom Tbilisi misi samSoblo iyo. 
is jer kidev bavSvi Camoiyvanes Soreuli afrikidan. 
pataram Seiyvara qalaqi da qalaqmac Seiyvara is. 
Tineijerul asakSi film “wiTel eSmakunebSic” ki 
gadaiRes erT-erT mTavar rolSi, xolo davaJkacebuli 
pirveli maisis, exlandeli didubis raionis me-2 saxanZro 
nawilis ufrosi gaxda. da vin icis, ramdeni Tbilisuri 
kopwia aivniani saxli gadaarCina ganadgurebisgan. 
albaT ase daubruna man Tbiliss is siTbo, romelic 
Tbiliselebisgan usasyidlod miiRo. 
gaqra „paraSutic“ Tavisi koSkiT, romlidanac yovelTvis 
mindoda gadmoxtoma da ver gadmovxti, meSinoda. meSinoda 
albaT iseve, rogorc me-19 saukunis dasasruls eSinoda 
muStaidis baRSi moseirne sazogadoebas, roca frangi 
mfrinavi gamvlelebs epatiJeboda, sahaero buStiT 
maSindel ulamazes qalaq tiflisze gaeseirnaT. magram 
vera da ver dauTanxmebia moseirneebi. gabrazebuls 
iqve xeze mibmuli saxedari kalaTaSi gadauTrevia da 
gafrenila. gadaufrenia maSindeli Tbilisis zamTris 
laJvardovani cisaTvis da narnarad abanoTubanSi 
daSvebula. daSvebisTanave gmiri viri giJiviT gadmomxtara 
da Tavqudmoglejils moukurcxlavs  sanapirosken. am 
faqtis Sesaxeb 1893 wlis 19 dekembris gazeTebi werda: 
„mTeli tiflisi sahaero buSts da masSi mjdom virs 
misdevdao, rodesac aleqsandre yazbegi, didi qarTveli 
mwerali germanelTa mier aSenebul wminda mixaelis 
saavadmyofoSi suls levdao“ (saavadmyofo 1868 wels 
aSenda maSindel noi-tiflisSi).

mqadagebeli Temur bardaveliZe
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74  wlis asakSi uecrad guliT gardaicvala luba 
fadeeva. is 20 welze meti iyo rusTavis mSvidobis 
samrevlos wevri da cxovreba ver warmoedgina eklesiis 
gareSe. liuba aqtiurad iyo CarTuli qalTa klubis 
cxovrebaSi, ara erTxel miuRia monawileoba yvarlis 
qalTa seminarebSi. rusTavis metalurgiul qarxanaSi 
muSaobisas yvelasTan kargi urTierToba hqonda da 
TanamSromlebTan Zalian megobrobda. luba energiuli, 
guliani da xalisiani adamiani iyo. is mudam darCeba 
Cvens xsovnaSi da eklesiis mexsierebaSi.    

gaiane melqoniani

maswavleblebi arasodes kvdebian

maswavleblebi arasodes kvdebian,
maTi sulebi sasufevels daimkvidreben

maTi varskvlavebi bnelSi anaTeben,
CvenTvis siCumeSi brWyvialeben,

maTi siyvaruli ki arasodes mTavrdeba. . .

SesaniSnavi adamiani, brwyinvale pedagogi, Cveni sayvareli 
nana vaxtangovna qurcikiZe wavida Cvengan. 
is 20 welze metxans muSaobda rusTavis mSvidobis 
evangeliur-luTerul samrevloSi germanuli enis 
maswavleblad. gamorCeulad mxiaruli, megobruli, gamgebi, 
kolegebisadmi gulisxmieri, namdvili maswavlebeli 
iyo, romelsac bavSvebi da Tavisi saqme uyvarda. rogor 
Zalisxmevas debda TiToeul moswavleSi! bevrs dRemde 
ver mounelebia sayvareli pedagogis gardacvaleba.
eklesiis TanamSromlebi iziareben nana vaxtangovnas 
megobrebis da naTesavebis mwuxarebas. misi xsovna 
samudamod darCeba misi moswavleebis, kolegebisa da 
mSoblebis gulebSi.

ana abSilava
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА НОЯБРЬ
ГОСПОДЬ ЖЕ ДА УПРАВИТ СЕРДЦА ВАШИ 

В ЛЮБОВЬ  БОЖИЮ И В ТЕРПЕНИЕ ХРИСТОВО
2. Фессалоникийцам 3.5

Дорогие читатели, 
   дорогие сестры и братья!

Изречение на ноябрь ставит в центр внимания любовь Бога и 
ожидание Христа.
Что касается ожидания, то это не простая вещь. Мой четырехлетний 
внук едва может дождаться, пока мы начнем его любимую игру. 
Время за игрой летит незаметно, и он разочаровывается, когда 
мы должны остановиться. Совершенно иначе обстоит дело с его 
послеобеденным отдыхом, который длится всего десять минут. Тогда 
время идет для него мучительно медленно, и он счастлив, когда этот 
«тихий час» проходит для него, как можно быстрее.
Как обстоят дела у нас, взрослых, с ожиданием? Как насчет ожидания 
Христа? Ждем ли мы Его терпеливо или чаще с нетерпением? У 
меня был опыт с обоими типами ожидания. Когда мне хорошо, когда 
жизнь успешна и прекрасна, я терпеливо жду пришествия Господа. 
Но когда дела идут плохо, когда приходит беда, тогда я желаю, чтобы 
Христос снова пришел, как можно скорее. Это желание совершенно 
ясно выражено в рождественской песне: «Спаситель, небо распахни, 
с небес на землю к нам сойди ... Здесь столько выпало терпеть, 
а пред глазами – тьма и смерть. Явись, спасительной рукой нас 
выведи из бед домой».
Однако, в нашем изречении месяца мы не являемся действующими 
лицами. Не мы решаем, скоро ли закончится ожидание или у нас 
есть еще время, а решает Сам Господь, Иисус Христос. Он должен 
«управить» наши сердца в ожидание. Это Он что-то делает с нами, 
и мы не должны это делать сами.
На греческом языке слово «управить» буквально означает 
«выпрямлять, направлять». Итак, Иисус Христос хочет направлять 
наше сердце. Он хочет сделать это именно тогда, когда мы беспокойно 
оглядываемся по сторонам, когда мы смотрим направо и налево и не 
знаем, каким должен быть наш дальнейший путь.
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И когда мое сердце направлено на ожидание Христа, тогда любовь 
Божья, упомянутая в изречении месяца, тоже автоматически 
снисходит на нас. Самый лучший способ вытерпеть ожидание – это 
принять любовь Бога, чтобы Он был с нами, даже в самой большой 
беде, чтобы Он помог нам, когда нам плохо, чтобы Он помог нам 
подняться, когда мы упадём.
Так что ожидание не должно быть бессмысленной потерей времени, 
как его ощущает мой внук во время послеобеденного отдыха. 
Ожидание может быть наполнено деяниями любви Божьей: быть 
рядом друг с другом, помогать друг другу, говорить друг другу 
ободряющие, добрые слова.
С Божьей любовью в сердце мы можем терпеливо ожидать то, 
что выпадет на нашу долю в хорошие и плохие дни. Сын Божий с 
нами всегда, и мы можем этому радоваться, особенно сейчас, в это 
рождественское время.

Церковный советник Клаус Рит, Штутгарт

СМЕНА РУКОВОДСТВА ЦЕРКВИ 
И ЗАСЕДАНИЕ СИНОДА

Епископ Евангелическо-лютеранской церкви в Грузии 
и на Южном Кавказе (ЕЛЦГ) Маркус Шох был избран 

Евангелическо-лютеранской церковью земли Вюртемберг прелатом 
или региональным епископом прелатуры Ройтлинген. Прелатура 
Ройтлинген насчитывает 12 церковных округов с 392 церковными 
общинами и 598 000 прихожан. Епископ Шох вступит в должность 
в Ройтлингене весной 2022 года, а до этого времени будет оставаться 
епископом ЕЛЦГ в Тбилиси.
Президиум Синода принял решение обратиться к партнёрской 
Церкви Вюртемберга с просьбой прислать на Кавказ пастора, 
который сможет принять на себя обязанности епископа. Церковь 
земли Вюртемберг откликнулась на эту просьбу и обратилась к 
пастору Рольфу Барайсу с поручением принять на себя епископское 
служение в ЕЛЦГ. После этого Президиум Синода избрал пастора 
Рольфа Барайса епископским визитатором ЕЛЦГ, и это решение 
было подтверждено на заседании Синода ЕЛЦГ 4 декабря 2021 года. 
Рольф Барайс будет исполнять все обязанности, предусмотренные 
Конституцией для должности епископа, с 1 мая 2022 года. «Я очень 
рад и благодарен, что мы нашли это решение для моего преемника», 
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- отметил в своём докладе на Синоде епископ Маркус Шох, который 
весной 2022 года прекращает своё служение у нас и возвращается 
в Евангелическую церковь земли Вюртемберг. «Это обеспечит 
хороший и плановый переход и, кроме того, даст возможность 
Синоду и общинам спокойно познакомиться с новым пастором в 
качестве епископского визитатора, пока позже не состоятся его 
выборы на должность епископа».
Рольф Барайс является пастором Евангелическо-лютеранской 
церкви земли Вюртемберг и в настоящее время работает на 
полставки пастором общины в церковном округе Хайденхайм/Бренц 
и на полставки руководителем Евангелической службы духовой 
музыки в Германии. Он женат, имеет пятерых детей в возрасте от 
15 до 29 лет. Хотя семья не приедет с ним в Тбилиси, но, по словам 
Барайса, «семейный совет» единогласно утвердил его кандидатуру 
для служения в ЕЛЦГ.
В связи с пандемией коронавируса, Синод впервые за прошедшие 
два года смог собраться на своё заседание в Тбилиси 4 декабря 
2022 года. К сожалению, из-за ограничений на поездки, не смогли 
присутствовать представители общин, находящихся за пределами 
Грузии. На Синоде был принят бюджет на 2022 год, а также 
заслушаны финансовые отчёты за последние два года.

Редакция
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СЕМЕЙНАЯ КОНФЕРЕНЦИЯ В КОБУЛЕТИ

Библейские сюжеты в книге Карло Коллоди «Приключения 
Пиноккио» – вот такая необычная и интересная тема была в 

этом году у нашей семейной конференции. Она прошла с 6 по 
15 сентября в Кобулети, и в ней приняли участие семь семей из 
Тбилиси и Рустави: семь взрослых и 14 детей в возрасте от 3 до 
17 лет. Руководителями конференции были пастор Ирина Солей 
и педагог воскресной школы при церкви Примирения в Тбилиси 
Ирина Мамисашвили. 
В первый  вечер  мы все вместе посмотрели мультфильм 
«Приключения Пиноккио» Уолта Диснея, чтобы затем следовать 
день за днем за героями этой прекрасной сказки и искать 
соответствующие библейские сюжеты. Создание деревянного 
человечка сразу же напомнило о сотворении человека Богом из книги 
Бытие. Бог лепит человека из глины и затем вдыхает в него дыхание 
жизни, чтобы тот стал душою живою. Так и старый мастер игрушек 
Джеппето мастерит Пиноккио из бревна, и тот оживает после 
того, как фея, посланница Божия, касается его своей волшебной 
палочкой. Джеппето создал Пиноккио, как помощника себе, чтобы 
тот пел, плясал и приносил радость и веселье людям. Бог творит 
человека, как помощника Себе, чтобы хранить и возделывать землю, 
со всеми ее богатствами и красотами, на радость всем людям и для 
славы Божьей. В конце занятий дети и родители с удовольствием 
смастерили из глины забавных человечков и зверюшек.
Следующий сюжет был связан с тем, что Джеппето, добрый и 
заботливый отец Пиноккио, покупает ему букварь и посылает 
учиться в школу, где дети приобретают необходимые знания. Но, 
кроме знаний по разным важным предметам, человеку необходимы 
знания, которые помогут ему жить в мире с людьми и в ладу с 
самим собой. Здесь можно было вспомнить о заповедях, данных 
Богом Моисею, и побеседовать с детьми и родителями о том, зачем 
нам нужны заповеди. Простым примером являются «заповеди» 
или правила жизни, которые приняты в каждой семье и которых 
придерживается не одно поколение. Мы предложили детям и 
родителям по отдельности написать о своих семейных традициях, 
что помогло выяснить, насколько сильна преемственность поколений 
в наших семьях. 
В книге о Пиноккио был весьма колоритный персонаж – сверчок, 
который олицетворял собой совесть, т.е. голос Бога в человеке, 
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подсказывающий ему, что есть добро и что есть зло. Этот сверчок 
был настоящим другом и сопровождал Пиноккио везде и всюду, 
стараясь уберечь его от ошибок. Так Бог сопровождает и охраняет 
нас на всех путях и проводит через многие испытания. У Пиноккио 
тоже было много испытаний. Он попал под власть темных сил, 
воплощением которых были коварные кот и лиса, притворявшиеся 
добрыми друзьями и уводившие его все дальше и дальше от отца, 
от родного дома. Из-за них он чуть не превратился в осла, т.е. мог 
навсегда потерять человеческий облик. Похожая история произошла 
и с блудным сыном из известной притчи Иисуса, который, оставив 
отца и совершая все больше и больше грехов, под конец чуть не 
уподобился свиньям. Однако, никогда не поздно раскаяться и 
снова вернуться к Богу-отцу, как это сделал блудный сын. Мы 
представили эту притчу сценически, а также дали каждой семье 
возможность попробовать по-своему раскрасить репродукцию 
знаменитой картины Рембрандта «Возвращение блудного сына», 
чтобы прочувствовать силу прощения и любви, которые ожидают 
грешника, припавшего к ногам Бога-отца.
Последнее испытание Пиноккио очень напоминало историю 
пророка Ионы, попавшего в чрево кита за свое непослушание Богу. 
Пиноккио, который, раскаявшись, искал своего отца Джеппето, тоже 
оказался в чреве кита и был спасен, подобно Ионе. Епископ Шох 
предоставил нам оригинальную подвижную поделку с фигурками 
для изображения этой истории, за что мы ему очень благодарны. 
Родители и дети также с увлечением смастерили куклу-марионетку 
Пиноккио. Каждый день нами предлагались разнообразные поделки, 
раскраски и игры, а по вечерам мы дружно смотрели мультфильмы 
на библейские сюжеты. 
Деревянная кукла Пиноккио в конце концов становится настоящим 
живым мальчиком. Таким образом, известная сказка обрела для 
нас новый, глубокий смысл: человеку надо пройти непростой путь, 
полный испытаний, путь, ведущий его к Богу, чтобы стать истинным 
человеком, сотворенным по замыслу Божьему. 

Пастор Ирина Солей

Осенняя конференция для родителей и детей прошла в Кобулети 
и стала для семей из Тбилиси и Рустави одним из самых ярких 

событий этого года. Все участники неустанно молились о том, 
чтобы конференция прошла успешно и чтобы все были здоровы. 
Пастор Ирина Солей и педагог Ирина Мамисашвили тщательно к 



-59-

ней подготовились. Тема была неожиданная: книга Карло Коллоди 
«Приключения Пиноккио» и Библия. Всё было так интересно 
освещено, что до сих пор хочется вновь и вновь возвращаться к 
этому.
Познавательные и увлекательные занятия, которые проводились 
во время конференции, позволяли детям активно включаться в 
дискуссии и выносить бесценные уроки из них. Разные поделки 
– плод совместного творчества детей и родителей – и сегодня 
украшают стены нашей воскресной школы в Рустави и напоминают 
о тех веселых днях. Погода поначалу была дождливая, но ничуть 
не уменьшила нашего оптимизма. Наоборот, наши встречи под 
надежной крышей, по которой стекали струйки дождя, очень 
способствовали тесному общению детей и родителей. Солнечные 
деньки не заставили себя долго ждать, и уже через два дня мы 
весело плескались в море. Большую радость доставила поездка в 
Цихисдзири – природный парк с субтропическими растениями 
в 20 минутах езды от Кобулети. Поэт непременно воспел бы это 
живописное место, красоту старых крепостных стен, скал и морского 
прибоя. 
От имени всех участников я благодарю нашу Церковь и спонсоров 
из Евангелическо-лютеранской церкви Америки (ЕЛЦА) за 
финансирование и организацию семейной конференции и буду 
молиться о том, чтобы она состоялась и в следующем году.

Гаяна Мелконян
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ПОРТРЕТ ПОКОЛЕНИЙ

Евангелическо-лютеранская церковь в Грузии и на Южном Кавказе 
с 2002 года реализует программу обмена с гимназией Саарпфальц 

в Хомбурге, целью которой является укрепление культурных связей 
между Грузией и Германией, а также изучение общего исторического 
прошлого. В проекте принимают участие молодые люди с обеих 
сторон в возрасте 16-18 лет. Из-за пандемии запланированные на 
2020 год мероприятия не могли проходить физически, поэтому было 
решено в 2021 году организовать совместный онлайн-фотопроект на 
тему «Портрет поколений».
Мы, участники с грузинской стороны, решили сфотографировать 
города Чиатура и Поти –города, которые объединяет схожая история, 
особенно, их недавнее прошлое, оставившее после себя наследие 
промышленной революции. Сегодня, однако, Чиатура заброшена, 
предоставлена сама себе и является лишь финансовым бременем 
для Грузии.

Возможно, Чиатура и Поти в 
будущем станут туристическими 
центрами, ввиду своего уникального 
местоположения и чудесной 
природы, а их исторические 
памятники смогут привлечь 
множество людей. Впрочем, сегодня 
Чиатура стоит, словно застывшая во 
времени, и, если бы не супермаркет 
в центре, можно было бы подумать, 
что время здесь остановилось 30-
40 лет назад. На улицах вы увидите 
очень мало молодых людей. Но....

Надежда! Надежда живет всегда. Без неё ни наша жизнь, ни 
этот проект не имели бы смысла. Во время нашего пребывания 
в Поти река Пичори и озеро Палеастоми были внесены в список 
памятников ЮНЕСКО. В обоих городах есть действующие театр и 
железная дорога. Совсем немного усилий требуется, чтобы вернуть 
в эти места жизнь! Все получится, если только уделить им немного 
внимания.
В Поти и Чиатура нас привели два объекта: порт и рудник. Во время 
прогулок мы открыли для себя много интересного, и об этом мы вам 
скоро расскажем на фотовыставке.                        Давид Джандиери 
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АКЦИИ МИЛОСЕРДИЯ

В октябре 2021 года при содействии сотрудницы дома Зальтета 
Хатуны Цкриалашвили мы связались с председателем 

неправительственной организации «Женщины за справедливость» 
Нато Сопромадзе, благодаря которой мы смогли провести в 
Церкви и Диаконии многочисленные акции милосердия. Первую 
гуманитарную помощь (одежда, постельное бельё, памперсы и 
многое другое) получили жители и сотрудники дома престарелых 
имени Зальтета. Это был хороший почин. 
За этим последовали другие акции, которые принесли радость 
прихожанам не только тбилисской общины, но и общин в Рустави, 
Болниси, Боржоми и Гардабани. Хочется особо отметить акции в 
воскресных школах в Тбилиси, Болниси и Рустави. Эти акции 
проводились совместно с г-жой Нато, которая коротко рассказала о 
себе и о деятельности своей организации. Мы поговорили с детьми 
о добрых делах, о милосердии, а затем состоялась раздача подарков. 
Дети оживленно примеряли новенькие спортивные костюмы и 
юбочки, восхищаясь друг другом. Педагоги воскресной школы в 
Тбилиси с благодарностью приняли канцелярские принадлежности: 
ножницы, цветную бумагу, клей – отличный подарок для 
изготовления с детьми поделок к Рождеству.
Служба ухода на дому вместе с Нато Сопромадзе посетила дома 
тринадцати социально незащищенных бенефициаров, которым 
были розданы постельные принадлежности, теплая одежда и многое 
другое. Помощь получили все члены их семей, включая детей. 
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Коробки с одеждой отправили также в Душети, в филиал нашей 
Службы. Сложно передать словами чувства, которые охватывали 
нас и тех, кто получал помощь. Их лица выражали растерянность и 
радость, что было красноречивее слов. Сотрудники Службы также 
смогли немного обновить свой гардероб.
Акции в Боржоми вышли за пределы общины, о чём поделилась 
с нами председатель совета общины Нана Капанадзе: «Мы 
также получили гуманитарную помощь для жителей Боржоми и 
Боржомского района: одежду, обувь, постельное белье, теплые одеяла 
и другие подарки. Мы рассортировали всё полученное по степени 
надобности и в течение нескольких дней раздали многодетным и 
социально незащищённым семьям, а также 260 бенефициарам 
бесплатной столовой для неимущих в Боржоми. Детей воскресной 
школы мы порадовали школьными принадлежностями, спортивной 
и праздничной одеждой».
Господь говорит нам: «…так как вы сделали это одному из сих 
братьев Моих меньших, то сделали Мне» (Мф. 25:40). Мы никогда 
не должны забывать этих слов и, помня о милосердии, совершать 
добрые дела. Дорогая Нато! Спасибо Вам за колоссальный труд, за 
работу, за внимание и тепло, которые Вы дарите людям. От имени 
всех общин нашей Церкви, жильцов и сотрудников дома им. Зальтета, 
бенефициаров и сотрудников Службы ухода на дому, педагогов и 
детей воскресных школ выражаем Вам огромную благодарность. Да 
хранит Вас Господь! 

Мадонна Уркевич, Елена Ильинец 
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КОДЕКС ПРАВ РЕБЁНКА

В начале ноября Государственное агентство по делам религий 
пригласило нас на мероприятие, которое оно организовало 

вместе с ЮНИСЕФ на тему о правах ребёнка. Формат мне был 
непонятен: был ли это тренинг, семинар или рабочая встреча. У 
нас всё называется тренингом. Мое участие началось на площади 
Республики, где мы с Темуром Бардавелидзе сели в большой 
пустой автобус, и у меня сразу же возник вопрос: зачем надо 
было арендовать такой огромный автобус, хотя хватило бы и 
микроавтобуса. Хочу напомнить вам, что, согласно исследованиям 
того же ЮНИСЕФ-а, каждый пятый ребенок в Грузии голодает. 
Нас разместили в «Боржоми-Ликани» в пятизвездочном отеле, где 
каждый номер стоит от 200 до 300 лари. В Боржоми есть множество 
других хороших отелей с более приемлемыми ценами, и это было 
бы более уместно, если учесть, что каждый пятый ребенок в стране 
голодает.
На следующее утро к нам присоединилась Нана Капанадзе, 
председатель совета общины в Боржоми, и процесс обучения 
начался. Присутствовали представители всех религий, которые 
работают с детьми и молодежью. Председатель Агентства по делам 
религий Заза Вашакмадзе представлял всех участников, но мы 
за весь семинар так и не услышали ни одной фамилии. Почему? 
Потому, что нас представили так: это Лютеранская церковь, это … 
Словно, у нас не было фамилий, и мы были только учреждениями.
Руководитель ЮНИСЕФ д-р Хасан Халил сделал исторический 
обзор. Говоря о защите детей, никто не упомянул любовь. Как 
оказалось, большинство выступает за авторитарные методы 
воспитания. В конечном счете, семинар был интересным и хорошо 
организованным. У нас была возможность обменяться мнениями и 
принять участие в обсуждениях. Мы узнали, что Конвенция о правах 
ребёнка является обязательным документом для всех подписавших 
ее государств. Грузия не может или не хочет придерживаться 
Конвенции, хотя каждый пятый ребенок здесь всё ещё голодает. 
Несмотря на это, у нас принят Кодекс прав ребёнка, еще более 
расширенный и обязывающий нас лучше заботиться о правах детей. 
Знаете ли вы, что мне это напоминает? Допустим, у вас есть долг в 
банке, и вы не можете его выплатить, а банк вам предлагает взять 
следующий, еще больший кредит, чтобы покрыть старый долг. И 
вы хвастливо говорите своим друзьям: «Теперь у меня еще больше 
долгов». 
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Размышляя обо всем этом, мы гуляли с Темуром Бардавелидзе по 
территории отеля, где когда-то была резиденция русских царей. 
Знаменитый дворец Романовых находится в конце двора, и никто 
точно не знает, кому он сейчас принадлежит. Нашей общественности 
известно, что в 2018 году были объявлены реставрационные работы, 
организована грандиозная презентация, … и единственное, что вы 
можете теперь увидеть, подходя ко дворцу, – это надпись на трех 
языках: «Осторожно, злая собака!» Я не шучу!
Жаль, что такие мероприятия в большинстве случаев  безрезультатны, 
и мне кажутся странными подобные большие расходы. С гордостью 
могу сказать, что, затратив 3000 лари, мы преображаем жизнь 
многих детей в нашем летнем лагере. Хотя уже два года мы не можем 
больше проводить лагерь! А я надеялся было, что смогу еще сделать 
что-нибудь полезное. Когда закончу эту статью, пойду помолюсь! 
Да поможет нам Господь!    

Давид Джандиери

СЕМИНАР НА ТЕМУ ЗАЩИТЫ ПРАВ ДЕТЕЙ

1 и 2 ноября 2021 года мы вместе с Темури Бардавелидзе и 
Давидом Джандиери, как представители Евангелическо-

лютеранской церкви, приняли участие в семинаре, который 
организовали директор ЮНИСЕФ в Грузии д-р Хасан Халил и 
председатель Государственного агентства по делам религии Заза 
Вашакмадзе. Также были представлены другие религиозные 
сообщества.
Мы прослушали интересные доклады, в том числе, доклад 
психолога Кетеван Таварткиладзе на тему этапов развития ребёнка. 
Состоялась также дискуссия. Эксперт ЮНИСЕФ по защите прав 
детей Нона Цихелашвили рассказала о насилии в отношении 
детей и о том, как предотвратить его в интернете. Особенно 
интересными были лекции об истории возникновения Конвенции 
о правах ребёнка. Руководитель правовой программы ЮНИСЕФ 
Теона Кучава представила механизмы защиты детей в грузинском 
законодательстве. Был также приглашен Иване Чхеидзе, директор 
детской клиники имени Иашвили, который рассказал о защите детей 
и подростков во время пандемии.
Было бы очень хорошо, если бы семинары по этим темам также 
проводились и в наших общинах.

Нана Капанадзе



-65-

О СТАРЕНИИ

Текст Ветхого Завета из Екклесиаста или Проповедника (глава 12) 
о старении, который я выбрал  в воскресенье, 17 октября, для 

текста проповеди в Рустави и Гардабани, всё ещё занимает мои мысли 
сейчас, когда я снова сижу за своим столом в Берлине. Это не только 
потому, что я сам сейчас достиг «библейского возраста» (Псалом 
89, 10) и чувствую, что это относится и ко мне. Больше всего меня 
впечатляет актуальность слов этого неизвестного проповедника 
мудрости, сохранившаяся в течение трёх тысячелетий после того, как 
он их написал. По прошествии, казалось бы, бесконечного времени 
и после стольких событий и изменений мы, люди, остались, тем 
не менее, прежними и можем задавать себе те же важные вопросы, 
которые занимали людей во все времена: откуда мы пришли? Куда 
мы идем? В чем смысл нашего существования между началом и 
концом? Человечество едино во времени и пространстве, и человек 
сегодня задаёт те же вопросы себе и Богу, как и три тысячи лет 
назад! Это утешает!  
Проповедник так же, как и мы, обращает эти вопросы, в первую 
очередь, к опыту старения, ко времени жизни, когда наши силы 
уменьшаются, – «когда высоты страшны и на дороге ужасы», 
«когда запираются двери на улицу; когда замолкает звук жернова», 
– и человек с сомнением спрашивает, какой смысл и какое значение 
имело то, что было и что он сделал, и то, что еще может произойти. 
Мудрый автор текста подчеркивает свой пессимистический взгляд 
на человеческую жизнь, используя образ колодца – центрального 
места в обществе того времени, где люди встречались и черпали 
необходимую для жизни воду для себя, своего скота и своего 
ремесла. Сегодня вместо колодца мы, возможно, взяли бы большой 
компьютер, поскольку в настоящее время – это точка подключения 
тех услуг, от которых зависим мы и наше общество. Силы старого 
человека уже не хватает, чтобы поворачивать колесо, которое 
вытягивает из колодца наполненное водой ведро, так что «кувшин 
разбивается у источника, и колесо обрушивается над колодцем». 
Ничего больше не получается. 
Но проповедник говорит нам не только о том, что нам следует 
ожидать упадка наших сил и таких дней, о которых мы скажем: 
«Нет мне удовольствия в них!». Старость – не радость! Однако, в 
старости должны встретиться два направления взгляда: взгляд, 
который проповедник рекомендует молодым людям направлять 
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с самого начала на бренность жизни, и взгляд старого человека 
на прожитую им жизнь. В конечном итоге, эти взгляды должны 
не только пересекаться друг с другом, но они должны сливаться 
воедино и, таким образом, отображать хорошую, успешную жизнь. 
Взгляд на энергичную молодость утешает старость, а ранний взгляд 
на исход жизни сдерживает безудержность молодости.  
Однако, как продолжение этой житейской мудрости, проповедник 
указывает на предшествующее нашей жизни деяние Бога, нашего 
Создателя, и на сопровождающий и охраняющий нас Дух Божий, 
к которому возвращается наш дух после смерти. Идущая от Бога 
и приводящая к Нему линия жизни (указывающая, откуда и куда), 
дополняет наше представление о непрерывном круговороте 
существования и исчезновения и в итоге даже противоречит 
этому опыту! Наше заточение в этом круговороте может, в конце 
концов, оказаться бессмысленным и «суетой сует», как говорит 
проповедник. Направление линии жизни, берущее начало от нашего 
Создателя еще до нашего появления и идущее к Его Духу, в котором 
она продолжается после нашего конца, определяет задачи нашей 
жизни и цель пути. 
Наша жизнь, как считал проповедник три тысячи лет назад, зависит 
от веры в Создателя, который создал нас такими, а не иными, и в 
Духа, который принимает нас в конце. Именно слабость, которая 
определяет старость, делает нас готовыми к Духу Божьему, 
Который утешает и принимает нас. Итак, тяготы старости означают 
также обетование. Слабеющий голос жизни в мире, для которого 
проповедник использует образ мельницы, жернова которой с 
громким шумом перемалывают зерно, из которого сделан наш хлеб, 
превращается в песню птицы, пред которой «замолкают все дщери 
пения». Старый мастер мудрости не лишен поэтического дарования!   

Ханс-Иоахим Кидерлен 
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ПОЗДРАВЛЯЕМ С ЮБИЛЕЕМ!

Дорогая Таня, мы от всего сердца поздравляем тебя с 70-летним  
юбилеем!

Юбилей – это праздник, который вдвойне приятно отмечать, потому 
что наша жизнь с годами обогащается новым опытом, интересными 
событиями, а иногда и небольшими изменениями.
ТАНЯ ГРИГОЛИЯ является прихожанкой нашей общины в 
течение многих лет, почти с момента её основания. Она – деятельный 
человек, всегда готова помочь и активно участвует во всех важных 
мероприятиях и в жизни общины. Я вспоминаю то время, когда я 
только начала работать педагогом воскресной школы общины, и 
мы организовали для детей веселый праздник св. Николая вместе с 
Хайке Вальтер. Мы ходили от дома к дому и пели детские песенки на 
немецком языке. Таня блестяще играла в своем костюме. Несмотря 
на тяжелый период в её жизни, она, будучи сильным человеком, 
продолжает жить с верой в Бога, мужественно перенося испытания 
и радуясь своим детям и  внукам.
Дорогая Таня, мы желаем тебе успехов, любви, крепкого здоровья 
и счастья. Не надо считать годы, каждый год и так приносит новые 
заботы. Пусть солнце своими лучами согревает каждый день твоей 
жизни, а в душе всегда цветет сирень и наполняет сердце  радостью!

Нази Лондаридзе

22 декабря ВИТАЛИЮ БОГОСЛАВЦУ исполнилось 80 лет, 
и это звучит просто удивительно. Когда я смотрю на него, 

мне всегда приходит в голову мысль, что возраст – это только   дата 
в паспорте. Всегда аккуратный, пунктуальный, внимательный и 
услужливый – он есть самая настоящая, можно сказать, надежда 
медсестер, когда им нужна помощь и когда они не хотят лишний раз 
беспокоить коменданта. Он также сопровождает игрой на фортепиано 
наши еженедельные молитвы в церкви и очень тщательно готовится 
к ним. 
От имени сотрудников и жителей Дома престарелых им. Зальтета, 
а также от имени прихожан церкви я хочу поздравить Виталия 
с днем рождения и пожелать ему крепкого здоровья и долгих лет 
жизни. Пусть Господь на долгие годы сохранит его бодрым и всегда 
готовым помочь.

Майя Гоцадзе 
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ПОЗДРАВЛЯЕМ С ЮБИЛЕЕМ!

Юбилей – это торжество и большое празднество, это застолье 
и банкеты, это цветы и теплые слова. Конечно, 90-летие 

ЛАРИСЫ АБРАМОВНЫ ЛИЗУНОВОЙ, нашего самого 
первого и старейшего педагога, ко всему этому обязывает, но мне 
просто хочется поделиться с вами воспоминаниями.
Середина 90-х годов, тяжелое время в истории нашей родины. Клуб 
«АРТО» – одно из первых мест, где прихожане нашей Церкви могли 
собираться на богослужения. Скрипящие и сломанные стулья в зале, 
полуразвалившаяся сцена. Группа детей, внимательно слушающая 
педагога. Педагог аккуратно одета, подтянута, общий шум и 
гомон не отвлекают её от ведения урока. Это была наша первая 
встреча с Ларисой Абрамовной, и этот пример педагогической 
невозмутимости, который произвел на меня особое впечатление, не 
один раз сослужил хорошую службу в моей практике.
Впереди нас ожидали ещё долгие годы совместного служения в 
воскресной школе в новом здании церкви и обустроенных классах, 
с новыми педагогами и новыми учениками. Менялись школьные 
программы и проекты, но Вы и Ваше главное качество, дорогая 
Лариса Абрамовна, оставались неизменными! Все наши выпускники 
помнят Вашу доброту, хорошее знание Библии, спокойствие и 
любовь к детям.
“Добрые слова могут быть короткими и простыми, но их эхо 
поистине бесконечно” (Мать Тереза). Здоровья Вам и Божьего 
благословения!

С огромной любовью от имени всех учеников и педагогов, 
Ирина Мамисашвили
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МОЛЕБЕН, 
ПОСВЯЩЕННЫЙ ДНЮ НАРОДНОЙ СКОРБИ

Епископ Маркус Шох
Воскресенье, 14 ноября 2021 г. в Рустави

Дорогие прихожане,
       дорогие сестры и братья!

Мы снова стоим в День народной скорби у небольшого мемориала 
в Рустави. Мемориал здесь небольшой, но людей, которых мы здесь 
поминаем, много. Предположительно, здесь было похоронено более 
4000 военнопленных. Это были не только немцы, но и представители 
многих других народов, в том числе, из Австрии, Польши, Румынии 
и Венгрии. В целом, предполагается, что здесь, в Рустави и его 
окрестностях, умерло более 10 000 военнопленных. Мы хотим 
помянуть их сегодня особым образом.
Могил умерших мы здесь не увидим. Достойный их памяти 
мемориал в настоящее время ещё только планируется. Когда мы 
думаем сегодня об этих жертвах, мы должны также вспомнить, 
как это всё началось. Война, которую Германия начала в 1939 году, 
превратилась в мировую войну после нападения на Советский Союз 
в 1941 году, 80 лет назад. В отличие от других европейских войн, 
Вторая мировая война была со стороны Германии направлена не 
только на победу над вооруженными силами противника, но и на 
уничтожение и порабощение целых народов. Гибель и страдания 
мирного населения в районах, подвергшихся нападению, не были 
сопутствующим ущербом, а объявленной целью войны. Убийство 
евреев или цыган синти и рома в таких масштабах было бы 
невозможно без войны.
Во Второй мировой войне погибло от 60 до 70 миллионов 
человек. Еще многие миллионы людей потеряли здоровье, своих 
родственников, свою родину, многим пришлось томиться до десяти 
лет в плену. В День народной скорби мы не можем поминать только 
погибших солдат, и уж тем более погибших немецких солдат. Это 
не пустой звук, что мы поминаем в этот день всех жертв войны и 
тирании. Мы поминаем погибших солдат всех стран, евреев, цыган 
синти и рома и другие меньшинства, подвергшиеся преследованиям, 
а также военнопленных и убитых инвалидов и психически больных.
Однако, нельзя ограничиваться только поминовением. Хотя мы не 
можем повернуть события вспять, но мы не можем их игнорировать, 
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сравнивать с чем-то или придавать им иное значение. То, что мы 
можем сделать сегодня, – это взять на себя ответственность. Мы 
несем ответственность за то, что сегодня происходит в нашей 
стране. Мы несем ответственность за то, чтобы война и диктатура не 
повторялись. Мы должны всеми силами содействовать демократии 
и терпимости внутри государства и вне его – пониманию и 
примирению. 
Когда мы видим, как катастрофическое развитие событий в Германии 
привело к диктатуре и войне, мы понимаем, насколько катастрофична 
поляризация общества, когда другого человека не рассматривают, как 
политического конкурента, с которым можно спорить о правильном 
способе решения проблем. Подобная борьба за правильные решения, 
такое политическое соперничество и споры – неотъемлемая часть 
живой демократии. Но это становится опасным и катастрофичным, 
когда в политическом оппоненте видят только врага, которого нужно 
победить и устранить, оскорбляя его и ругая последними словами. 
И здесь бесполезно публично жаловаться на эту поляризацию и 
искать виновных только на другой стороне. Ответственность за 
политический климат в стране и за катастрофические проявления 
ненависти и насилия несут правительство и оппозиция.
Однако, эта ответственность лежит и на каждом из нас. Мы тоже 
несем ответственность за то, как мы говорим о других людях. Мы 
ответственны за то, чтобы уважалось достоинство каждого человека, 
независимо от его мнения и независимо от того, принадлежит ли 
он к большинству или к меньшинству. Бог сотворил всех людей с 
одинаковым достоинством, независимо от того, к какой нации или 
партии они принадлежат, какого они вероисповедания или кого 
любят. Мы должны относиться ко всем людям с уважением.
В нашей Лютеранской церкви есть для каждой недели в году слово 
из Библии, которое сопровождает нас на протяжении всей недели. 
Слово для недели, началом которой стал День народной скорби, взято 
из Второго послания к Коринфянам: «Нам всем должно явиться пред 
судилище Христово» (2 Кор.  5:10а). Мы все несем ответственность 
за свои слова и поступки. Содействуем ли мы миру и примирению, 
встречаем ли мы людей с любовью и уважением, служим ли мы 
добру и достижению равновесия. Всё зависит от этого. Однажды мы 
должны будем дать отчет. Мы вновь вспоминаем об этом сегодня, 
у мемориала погибшим, в этот день скорби по жертвам войны и 
тирании. Дай нам Бог мужества и силы, чтобы творить добро. Я 
приглашаю вас вместе помолиться «Отче наш», каждый на своем 
родном языке.                                                    Епископ Маркус Шох
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НЕОБХОДИМО ПРЕОДОЛЕТЬ 
КОНФРОНТАЦИЮ И ПОЛЯРИЗАЦИЮ

Президент Грузии на приёме в честь Рождества и Нового 
года, который состоялся 21 декабря 2021 года во дворце 

Орбелиани и собрал представителей религиозных общин Грузии, 
рассказала о своей инициативе по преодолению разногласий 
внутри общества Грузии. «Общество устало от конфронтации 
и поляризации и хочет найти выход из этого тупика», – отметила 
Саломе Зурабишвили. Она обратилась к религиозным сообществам 
с просьбой поддержать этот процесс примирения, который должен 
привести к большему взаимоуважению и возродить многовековую 
традицию толерантности в Грузии. Епископ Маркус Шох также 
выразил обеспокоенность нынешними событиями в стране и от 
имени Евангелическо-лютеранской церкви в Грузии поддержал 
инициативу президента. “Я надеюсь, что, несмотря на различия во 
взглядах, общество может сосуществовать вместе, и желаю Вам 
много терпения и мудрости в Ваших начинаниях. Наша Лютеранская 
церковь также внесёт свой вклад в это дело», – подчеркнул епископ 
Шох в беседе с президентом.

Редакция
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МУШТАИД

«Сад Муштаид» – излюбленное место отдыха многих тбилисцев 
и место, где многие провели свое детство. Здесь влюблённые 

назначали свои встречи, а дети катались на лошадках карусели. 
Карусель стоит теперь поблекшая, как старый человек, и живет 
только своим прошлым. Тем прошлым, когда стоявшие в очереди 
дети нетерпеливо ждали своей очереди, чтобы никто не успел 
их опередить и сесть на белую лошадку или в синюю карету. 
Поезд детства давно уже ушел, и все билеты в детство давно уже 
распроданы. Однако, мы еще можем вернуться туда, если приведем 
в действие удивительную машину времени – нашу память, которая, 
слава Богу, пока еще неплохо работает.
Интересно, что же нам известно об этом саде? Мы знаем, что 
персидский богослов Ага Мирфетах Муштаид разбил сад и построил 
в нём здания. Его настоящее имя было Муджтахид, что у шиитов 
на персидском языке означает высшее духовное лицо. Он бежал 
из Персии от тогдашнего правительства и поселился в пригороде 
Тбилиси, где и разбил сад. Для орошения сада он провел канал 
из реки Куры. Немецкие поселенцы, жившие поблизости, могли 
пользоваться каналом за определенную плату. Позже, примерно в 
1828 году, Муштаид построил двухэтажный дворец и жил в нём 
беззаботно и счастливо со своей молодой женой. К сожалению, она 
рано умерла и была похоронена в этом саду. Через некоторое время 
Муштаид решил вернуться на свою родину и в 1853 году продал сад 
администрации Тбилиси, которая приобрела его для общественного 
пользования.
А теперь давайте вместе посмотрим на сегодняшний сад Муштаид. 
Что сохранилось? Двухэтажный белый дворец Муштаида с 
примыкающим к нему продолговатым деревянным зданием, который 
в то время был одним из самых популярных ресторанов Тбилиси; 
открытая театральная сцена, перед которой наш великий художник 
Пиросмани, всеми оставленный при жизни и всемирно признанный 
после смерти (не знаю, почему так происходит), преподнес актрисе 
Маргарите миллион роз. Нет больше красивого, богато украшенного 
резьбой летнего «Театра миниатюр», который стал жертвой пожара. 
Помню, как он сгорел на моих глазах прекрасным летним утром 
1981 года. Тогда рядом со мной стоял первый цветной гражданин 
Тбилиси, садовник Шамбе с водяным шлангом в руке. Он стоял и 
его широкие плечи сотрясались от сдерживаемых слёз. Тбилиси 
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ведь был для него родным городом. Его привезли сюда ребёнком из 
далекой Африки, малыш влюбился в город, и город также полюбил 
его. Подростком он даже сыграл одну из главных ролей в фильме 
«Красные дьяволята»; повзрослев, он возглавил 2-й отдел пожарной 
части в Дидубе (бывшем Первомайском районе). Кто знает, сколько 
тбилисских зданий с балконами он спас от пожара. Наверно, таким 
образом он вернул городу любовь, которой Тбилиси одаривал его 
так щедро и бескорыстно.
Исчезли также и вышка с парашютом, с которой я всегда хотел 
спрыгнуть, но так и не решился на это, боялся. Вероятно, я боялся 
так же, как та публика, которая прогуливалась в саду Муштаид в 
конце XIX века, и которую французский пилот приглашал полетать 
над прекрасным городом Тбилиси на своем воздушном шаре. Он 
так никого и не смог уговорить и, рассерженный этим,  взял своего 
осла, привязанного к дереву, посадил его в корзину и полетел с ним 
по зимнему лазурному небу, приземлившись в районе серных бань. 
Сразу после приземления обезумевший осел выскочил из корзины и 
помчался к берегу реки. 19 декабря 1893 года газеты писали об этом 
так: «В то время, когда весь город Тбилиси следил за воздушным 
шаром и сидящим в нем ослом, великий грузинский писатель 
Александр Казбеги умирал в больнице св. Михаила, построенной 
немцами» (эта больница была построена в 1868 году в тогдашнем 
Ной-Тифлисе).

Проповедник Темури Бардавелидзе
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На 74-м году жизни, внезапно, от сердечной недостаточности 
ушла из жизни ЛЮБОВЬ ФАДЕЕВА. Более двадцати лет 
она была прихожанкой нашей общины Мира в Рустави. Она не 
могла себе представить жизни без церкви. Люба была активным 
членом женского клуба, не раз принимала участие в женских 
семинарах в Кварели. Она работала на металлургическом заводе 
г. Рустави и всегда поддерживала хорошие отношения и дружбу 
между сотрудниками. Люба была очень энергичным, душевным и 
жизнерадостным человеком. Светлая память нашей Любочке. Она 
всегда останется в наших сердцах и в истории нашей церкви.

Гаяна Мелконян

УЧИТЕЛЯ НЕ УМИРАЮТ

Учителя не умирают,
Их души вечно будут жить!

Их звёзды, в темноте мерцая,
За нами тихо наблюдают

И не перестают ЛЮБИТЬ…

Не стало прекрасного человека, замечательного учителя, нашей 
дорогой НАНЫ ВАХТАНГОВНЫ КУРЦИКИДЗЕ.

Более 20 лет она проработала педагогом немецкого языка в 
Евангелическо-лютеранской церкви Мира в городе Рустави. Она 
была настоящим УЧИТЕЛЕМ, удивительно светлым человеком, 
добрым, отзывчивым, внимательным к коллегам, любящим детей и 
свою работу. Сколько души она вложила в каждого ученика! Многие 
до сих пор не могут поверить в смерть любимого педагога.
Коллектив церкви выражает глубокие соболезнования родным и 
близким Наны Вахтанговны. Память о ней навсегда сохранится в 
сердцах учеников, коллег и родителей. 

Анна Абшилава
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БЛАГОСЛОВЕН БОГ И ОТЕЦ ГОСПОДА НАШЕГО 
ИИСУСА ХРИСТА,

ОТЕЦ МИЛОСЕРДИЯ И БОГ ВСЯКОГО УТЕШЕНИЯ,
УТЕШАЮЩИЙ НАС ВО ВСЯКОЙ СКОРБИ НАШЕЙ.

Мы вспоминаем членов наших общин и их родственников,
ушедших от нас в прошлом церковном году:

Тбилиси

Валентин Омельченко, 83 года
Виталий Циммерман, 94 года
Седа Арутюнова, 91 год
Лида Аладжян, 54 года
Бригитта Таранова, 82 года
Мелита Бердзенишвили, 92 года 
Нона Мачабели, 84 года
Ирен Гейне-Зедгенидзе, 84 года
Лаура Попова, 79 лет
Сергей Манукян, 82 года, муж Лианы Манукян
Тамара Карамова, 85 лет, мать Мадонны Уркевич

Рустави

Любовь Фадеева, 74 года
Нана Курцикидзе, 72 года
Константин Толиков, 62 года, брат Юлии Толиковой
Инга Рамишвили, 58 лет, дочь Серафимы Рамишвили

Болниси

Юлиан Щукин, 73 года

Боржоми

Пация Хелисупали, 65 лет
Гуло Мехришвили, 71 год
Отари Капанадзе, 61 год, двоюродный брат Наны Капанадзе
Зура Лурсмапнашвили, 56 лет, двоюродный брат Наны Капанадзе



GOTTESDIENSTE

RvTismsaxurebebi

БОГОСЛУЖЕНИЯ

Die Regelungen und Einschränkungen aufgrund der Corona-Infektion 
ändern sich derzeit laufend und wir müssen die Planungen für unsere 
Veranstaltungen entsprechend anpassen. Stets aktuelle Informationen zu 
den nächsten geplanten Gottesdiensten erhalten sie auf unserer Seite im 
Internet:                

www.elkg.info/aktuelles/gottesdienste

koronavirusiT gamowveuli SezRudvebi da wesebi 
gamudmebiT icvleba, Cvenc Sesabamisad unda movergoT 
maT RonisZiebebis dagegmvisas. aqtualuri informaciebi 
momdevno RvTismsaxurebebis Sesaxeb ixileT internetSi:  

  www.elkg.info/ka/aqtualuri/wirvebi

В настоящее время правила и ограничения, связанные с эпидемией 
коронавируса, непрерывно меняются, поэтому мы должны 
соответственным образом планировать наши мероприятия.  
Актуальную информацию о запланированных на ближайшее время 
богослужениях вы всегда найдёте на нашем сайте в интернете: 

www.elkg.info/ru/novosti/bogosluzhenija

-76-



evangeliur-luTeruli eklesia saqarTveloSi

Евангелическо-лютеранская церковь в Грузии 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Georgien 

www.elkg.info

mTavari redaqtori: episkoposi markus Sox. redaqcia: 
qristiane humeli, doq. elene ilineci, pastori irina 
solei. qarTuli Targmani: Tamuna gurCiani. misamarTi: 
saeklesio kancelaria, 0102 Tbilisi/saqarTvelo, t. 
granelis q. 15, tel.: 2943129

Главный редактор: епископ Маркус Шох. Редакция: Христиана 
Хуммель, д.ф.н. Елена Ильинец, пастор Ирина Солей. Перевод 
на грузинский: Тамуна Гурчиани. Адрес редакции: канцелярия 
Церкви, 0102 Тбилиси/Грузия, ул. Т. Гранели, 15, тел: 2943129

V.i.S.d.P: Bischof Markus Schoch. Redaktion: Christiane Hummel, Dr. 
Elenа Ilinets, Pastorin Irina Solej. Georgische Übersetzung: Tamuna 
Gurtschiani.      Anschrift der Redaktion: Kirchenkanzlei, T. Graneli 
Str. 15, 0102 Tbilisi/Georgien, Tel.:+995 32 2943129

E-mail: redaktion.elkg@yahoo.com; kanzlei.elkg@yahoo.com

avtoris Tavalsazrisi yovelTvis ar emTxveva redaqciis azrs
Мнение редакции может не совпадать с точкой зрения автора

Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder
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Bank in Deutschland zukommen lassen und erhalten dann eine 
Spendenbescheinigung für das deutsche Finanzamt:
      Evang. Kirche und Diakonie in Georgien
 IBAN: DE91 5206 0410 0000 4186 68

Danke!




